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Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch Donnerstag

und Sonnabend früh Uhr.
Geſchäftsſtelle: Oelgrube Nr. 5.

Telephonanſchluß Nr. 8.

Wöchestliche Beilage:
JAnſtrirtes Sonntagsblatt.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.

1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt

in die Erſcheinung

Ab. Sonnabend den 28. Juli.
e e e

Für die Monate Auguſt und September
werden Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Juſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Sozialdemokratie
und ihre Führerſchaft.

In den wirthſchaftlichen Kämpfen der ſozialdemo
kratiſchen Arbeiterſchaft macht ſich immer allgemeiner
die Erfahrung geltend, daß die radikalen Elemente
den beruſenen „Führern“ die Leitung aus der Hand
nehmen. Ganz beſonders tritt das bei dem be

deutſamſten dieſer Kämpfe, dem Berliner Bierboykott
Auf die Vorhalkungen, die

ihm bei den Beſprechungen vor dem Berliner Ge
werbegericht gemacht wurden, hat der Abg. Singer
erklärt, daß die Parteileitung es in der Hand gehabt
hätte, den bekannten Boykottbeſchluß der Rixdorfer
Volksverſammlung, der den Beginn des eigentlichen
Bierkrieges darſtellte, rückgängig zu machen. Wir
ſind überzeugt, daß das zutreffend iſt. Aber warum
hat die Parteileitung gezögert, ein ſolches Macht
gebot zu erlaſſen Was hat ſie, ganz im Gegen
theil, veranlaßt, die Verantwortung für einen
wirthſchaftlichen Kampf auf die eigenen Schultern
zu nehmen, der nach allen autoritativen Kund
gebungen der Partei gerade von ihrem Standpunkt
ernſtlich gemißbilligt werden mußte Man hat auf
den Parkeitagen die Erzwingung einer Maifeier
getadelt die Differenzen, welche zum Bierkriege
führten, hatten in einer erzwungenen Maifeier ihren
Ausgangspunkt; man hat vor der Verhängung des
Boykotts zur Austragung wirthſchaftlicher Streitig
keiten gewarnt hier iſt der Boykott zur Partei
ſache erhoben worden. Und gar ein Berliner
Brauereiboykott, wie ein ſolcher ſchon einmal vor
4 Jahren gegen den Willen der Parteileitung
in Scene geſet worden war, um dann, nachdem
allerdings ſein Schickſal ſchon beſiegelt war, durch
den Einſpruch der Führer ſein Ende zu finden.
Wie mag dem Abg. Bebel zu Muthe geweſen ſein,
als er, der damals ſich nicht ſcheute, den Berliner
Genoſſen in's Geſicht zu ſagen, daß ein ſolcher
Brauereiboykott „eine Dummheit“ ſei, jetzt ſelber
genau dieſelbe Dummheit mit ins Werk ſetzen half!
Es liegen hier Widerſprüche vor, deren Aufklärungen
man in den ſpaltenlangen Mittheilungen, die der
„Vorwärts“ täglich dem Bierkriege widmet, ver
geblich ſucht. So viel aber iſt zweifellos, daß die
Parteileitung unter einem Druck gehandelt hat, dem
ſie ſich nicht entziehen zu dürfen glaubte. Wenn
erſt einmal der Bierkrieg mit dem beſtimmt voraus
zuſehenden Fiasko der Sozialdemokratie ſeinen Ab
ſchluß gefunden haben wird, werden auch die un
vermeidlichen Enthüllungen nicht ausbleiben und in
dieſe Dinge Licht bringen. Man wird dann er
fahren, daß die Beſorgniß vor einer Einbuße des
Einfluſſes auf die ſozialdemokratiſchen Maſſen die
Führer zu einem Schritte verleitet hat, deſſen Be
denklichkeit ihnen ſelber am wenigſten verborgen
bleiben konnte. Der ſchwere Mißerfolg, den der
Abg. BockGotha mit ſeiner verſöhnlicheren Haltung
in dem Burger Schuhmacherſtreik gegenüber den
radikalen Elementen erlitten hat, mag ſtark auf die
Entſchlüſſe der Berliner Parteileitung eingewirkt
haben, ſie wird aber noch einſehen lernen, daß ſie
damit einen ſchweren Fehler begangen hat.

Politiſche Ueberſicht.

Oeſterreich ngarte. Gegen den Grafen
Kalnoky, den öſterreichiſchen Miniſter des Aus
wärtigen, ſcheint in Ungarn große Erbitterung zu

herrſchen. Die halboffiziöſen Angriffe auf Kalnoky
mehren ſich. Der gouvernementale Magyar Ujſag

ſchreibt augenſcheinlich inſpirirt: Ungarn ſei genöthigt,

Kleinſtaaten“ zu ſchützen.

die phlegmatiſche Ruhe des Miniſters des Aeußern
zu ſtören. Graf Kalnoky ſcheine nicht zu wiſſen,
daß es ſeine Aufgabe ſei, auch die innere Ruhe
der Monarchie gegen die Einmiſchung „aufgeblaſener

Kalnoky müſſe ſich in den
Delegationen verantworten. Mit den „aufgeblaſenen
Kleinſtaaten“ iſt Rumänien gemeint.

Rußland. Der Admiral Avellan, be
kannt von den ruſſiſch franzöſiſchen Verbrüderungs
feſten im vorigen Jahre, iſt nach einer Meldung der
„Neuen Fr. Pr.“ aus Belgrad mit zwei Kriegs
ſchiffen der ruſſiſchen Mittelmeerflotte in Saloni chi

eingetroffen.
Frankreich. Vom franzöſiſchen Angar-

chiſtengeſetz wurden in der Mittwochſttzung der
Deputirtenkammer der ganze Artikel 5 und der
Artikel 6 unter Ablehnung von Abänderungsan-
trägen angenommen. Bei der Discuſſton kam es
zu ſtürmiſchen Zwiſchenfällen anläßlich des Amende
ments Jaurès, welches verlangt, daß alle
Miniſter, Deputirten und Senatoren, welche Be
ſtechungsgelder annehmen oder bei anrüchigen
Finanzgeſchäſten betheiligt ſind, als Anar-
chiſten beſtraft werden. Jaureès verwahrt ſich
dagegen, als wolle er die Discuſſton vergiſten, aber
er wolle die moraliſchen Folgerungen aus den be
kannten Thatſachen ziehen. Die Quellen der Anarchie
ſeien die in den höheren Kreiſen gegebenen ſchlechten
Beiſpiele. (Beifall auf der äußerſten Linken.) Die
Anarchiſten verachten die Autorität, weil das Beiſpiel
des Parlaments das Prinzip der Autorität erſchüttert
habe. Man müſſe demgemäß Strenge gegen die
wirklichen Urheber des Anarchismus anwenden.
Jaures führt namentlich die PanamaAngelegen
heit an und greift Rouvier an, der erklärte, er
ſürchte weder das Urtheil des Parlaments noch das
der Juſtiz. Jaures erinnert am Schluſſe ſeiner
Rede daran, daß die erſte Republik nicht gezögert
habe, die Schuldigen zu treffen. (Beifall auf der
äußerſten Linken.) Deschanel führt aus, die
Republikaner hätten die Unterſuchung der Panama
Angelegenheit gefordert. Man ſuche jetzt die alten
abgethanen Dinge wieder aufzufriſchen, aber die,
welche von Panama redeten, hätten davon geträumt,
Boulanger zum Staatsoberhaupt zu machen. Ein
radikales Blatt habe Gambetta zu Falle gebracht,
Aegypten den Engländern überantwortet und wollte
Tunis den Jtalienern geben. (Heftiger Tumult.)
Deschanel weiſt nacheinander die Angriffe Jaurés
und Guesdes unter dem Beifall des Centrums und
dem Widerſpruche der äußerſten Linken zurück und
weiſt nach, daß die Sozialiſten das Volk zur Revo
lution aufreizen und im Parlament rohe Sitten
einführen, es würde ihnen aber niemals gelingen,
Frankreich für ſich zu gewinnen. Beifall im Centrum.)
Jourdan (radikal) fragt Deschanel, ob er Rouvier
als Haupt der Regierung acceptiren würde. (Tumult.)
Der Präſident ruft Jourdan zur Ordnüung.
Rouvier erklärt, das Gericht habe ihn für un
ſchuldig erkannt, und fügt hinzu, er werde auf
Jourdans Beleidigung an anderer Stelle zurück
kommen. Rouvier erinnert daran, daß Gambetta
und Ferry gleichfalls verleumdet wurden. (Heftige
Unterbrechungen auf der äußerſten Linken, Beifall
im Eentrum.) Rouvier legt ſchließlich unter dem
wiederholten Beifall auf allen Bänken der Majorität
Rechenſchaft über ſein politiſches Leben ab. Das
Amendement Jaurès wurde darauf mit 229 gegen
222 Stimmen verworfen und der Artikel 6 an
genommen. Am Donnerstag wurde ein Amende
ment berathen, durch welches die Dauer des
Geſetzes begrenzt werden ſoll. Boiſſy
d'Anglas, Donmer und Nagquet traten für
das Prinzip der zeitlichen Begrenzung des Geſetzes
ein. Der Juſtizminiſter Guérin und der Miniſter
präſtdent Dupuy lehnen alle Amendements

1894.
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ſchränken wollen und dadurch daſſelbe unwirkſam
machen würden. Dupuy ſtellte die Ver
trauensfrage. Darauf wurde das Prinzip der
zeitlichen Beſchränkung des Geſetzes mit 280 gegen
230 Stimmen verworfen. Goujat begründete
ſodann ſein Amendement, wonach das Geſetz im Falle
einer Auflöſung der Kammer nicht zur Anwendung
kommen ſolle. Dieſes Amendement wurde mit 318
gegen 148 Stimmen abgelehnt.

Jtalten. Das Geſetz über die italieni
ſchen Finanzmaßnahmen iſt am Dienſtag im
Amtsblatt veröffentlicht worden. Die Auf
hebung des Belagerungszuſtandes in
Sizilien ſteht nach einer der „Pol. Corr.“ aus
Rom zugehenden Meldung unmittelbar bevor. Jn
unterrichteten Kreiſen wird angekündigt, daß betreffs
des ſodann einzuſetzenden Regimentes das gleiche
Verfahren wie in der Provinz MaſſaCarrara be
obachtet und der kommandirende General des Arinee
corps auf Sizilien mit der Leitung der Präfektur
von Palermo betraut werden wird. Für dieſe
Stellung ſoll der gegenwärtige Kommandant des
Armeecorps von Bologna, General Mirri, aus
erſehen ſein, der zu den begabteſten und energiſchſten
Perſonlichkeiten der italieniſchen Armee zählt. Zu
den italieniſchen Finanzmaßnahmen meldet
die „Agenzia Stefant offiziös, daß nach den an
das Schatzamt gelangten Meldungen die Summe
der bei den Staaten der lateiniſchen Münzunion
eingegangenen italieniſchen Scheidemünzen ungefähr
60 Mill. beträgt, wovon der Staatsſchatz 47675 000
Lire aus dem Verkehr gezogen hat. Außerdem iſt
auch die Einziehung weiterer 4 Millionen bereits
vorgeſehen. Demnach hat der Staatsſchatz 51 675 000
gegen 45 Mill. Lire, die er nach dem Münzüber
einkommen im erſten Vierteljahr einziehen ſollte,
zurückgezogen. Bis zum 20 d. M. ſind an Zinſen
der 5 prozentigen Rente in Jtalien 60 Millionen,
in Paris 14500000, in Berlin 12000, in London
3 Millionen Lire gezahlt worden.

Schweden Norwegen. Die Seſſion des
norwegiſchen Storthings wurde am Mittwoch
geſchloſſen. Vor Schluß der letzten Sitzung wählte
das Storthing die Mitglieder der Commiſſion, welche
die Bewaſſnung der Armee und der Flotte beſichtigen
ſoll. Der König verweigerte die Sanction
des Storthingbeſchluſſes über beſondere
Strafbeſtimmungen für Perſonen, welche laut S 75,
I. des Grundgeſetzes aufgefordert werden, vor dem
Storthing zu erſcheinen und ſich weigern, die
bezüglichen Vorſchriften zu erfüllen. Der König
verweigerte ferner die Sancktion der von
dem jetzigen Odelsthing und Lagthing angenommenen
Aenderungen des Geſetzes über das Con
ſulatsweſen vom 15. Juni 1878.

Spanien. Gegen die aufrühreriſchen
Muhamedaner auf der Philippineninſel
Mindango, welche erſt kürzlich den Spaniern
einen namhaften Verluſt an Menſchenleben beibrachten,
wird nach einer Meldung aus Madrid ein Feld
zug vorbereitet. Der Gouverneur der Philippi
nen hat ſich in das Operationsgebiet begeben.
Das wird wieder eine koſtſpielige Sache für den
ohnehin nicht ſehr geldkräftigen ſpaniſchen Staats
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ſäckel werden.
Bulgarien UmAuslieferungdesMörders

Beltſchew's, der jüngſt in der Dobrudſcha ver
haftet wurde, hat Bulgarien auf Grund der mikge
ſheilten Verhörsakten die rumäniſche Regierung er
ſucht. Fürſt Ferdinand iſt am Donnerstag
zur Theilnahme an der Gedächtnißfeier anläßlich
des Todestages ſeines Vaters in Koburg einge
roſſfen

Serbien. Zwiſchen Serbien und Rumä
nien droht ein diplomatiſcher Confliet aus
zubrechen. Die von Serbien durchgeführte Löſung
des rumäniſchen Salzlieferungsvertrages
(die in Serbien zum Abgange des Monopoldireckors

Patſchu führte), wird nach einer Meldung der
ab, welche die Giltigkeitsdauer des Geſetzes be „Voſſ. Ztg. in Bukareſt als ein möglicherweiſe zum



Abbruch der dipkomatiſchen Beziehungen
führender Vertragsbruch aufgefaßt Die Voſſ.
Ztg. meldet, daß der rumäniſche Geſandte in
Belgrad, nachdem er zuerſt eine Proteſtnote gegen
die Ungiltigkeitserklärung des bereits geſchloſſenen
Salzlieſerungsvertrages überreicht hatte, nunmehr der
ſerbiſchen Regierung die Mittheilung machte, daß
von der Anerkennung des Salzvertrages
die Aufrechterhaltung freundſchaftlicher
Beziehungen abhängig ſei. Wenn der Ver
tragsbruch durchgeführt werde, würde Rumänien
ſeinen Geſandtenvon Belgrad abberufen
In maßgebenden ſerbiſchen Kreiſen erklärt man, der
von dem penſtonirten Monopoldirector Patſchu mit
Rumänien abgeſchloſſene Salzvertrag ſei nicht in
giltiger Weiſe abgeſchloſſen worden. Infolge der
ſerbiſchen Finanzealamitäten iſt ein ernſter
Con fliet zwiſchen dem Finanzminiſter und
der Nationalbank entſtanden. Letztere verweigert
den Staatscoupondienſt, infolgedeſſen der Coupondienſt
an die Creditbank übertragen übertragen werden ſoll.

Jn Serbien werden jetzt wieder allerhand
politiſche Mordthaten verübt. U. a. wurde
der auf einer Amtsreiſe begriffene Vizepräfect von
Semendria von radikalen Bauern erſchlagen.

Monztenegro. Die patrialiſtiſchen Zu
ſtände Montenegros ſcheinen neuerdings arg
ins Wanken zu gerathen. Wie man der „Pol.
Korr. aus Cetinje meldet, hat die ſeit längerem in
Montenegro, insbeſondere in einem Theile der vor
nehmeren Familien herrſchende Unzufriedenheit
mit dem gegenwärtigen Syſtem in der
lehten Zeit noch zugenommen. Fürſt Nikolaus
ſcheine jedoch durchaus nicht geneigt, durch Zuge
ſtändniſſe beruhigend einzuwirken, ſondern ſuche
dieſe Störung durch ſcharfe Maßregeln zu
unterdrücken. Beſonderes Aufſehen errege
namentlich die vom Fürſten verfügte Verfolgung
Und Verhaftung des Wojwoden Vukotiſch, eines
der hervorragendſten militäriſchen Führers der
Montenegriner, der ſich in den Kämpfen dieſes
Landes immer ausgezeichnet und große Verdienſte
erworben hat. Vutkotitſch wird veſchuldigt, ein
Complott gegen den Fürſten angezettelt
und deſſen gewaltſame Entthronunggeplant
zu haben. Der Wojwode, der unter den herrſchenden
Zuſtänden ein unparteiiſches Vorgehen der Juſtiz
für ſehr zweifelhaft erachtete, hat infolge der gegen
ihn erhobenen Anklage das Land verlaſſen und ſich
nach Raguſa geflüchtet. Eine Auslieferung iſt von
Oeſterreich verweigert worden. Wie es heißt, be
ſteht die Abſicht, gegen mehrere andere hervorragende
Montenegriner, die als die Führer der Unzufriedenen
gelten, in gleicher Weiſe vorzugehen

Marokko Jn Marokko wollen die Wirren
kein Ende nehmen. Nachdem der neue Sultan ſo
eben erſt vier Miniſter abſetzen und wegen Verdachts
einer gegen ſein Leben gerichteten Verſchwörung ein
kerkern ließ, kommt eine neue Senſationsmeldung.
Sultan Abdal Aziz, ließ nach ſeiner Ankunft
in Fez ſeinen Bruder Muley-Omar ſammt
deſſen Umgebung wegen Verdachtes der Theilnahme

an einer Verſchwörung verhaften.
Koreg. Ueber die Korega Angelegenheit

hat zwiſchen derRegierungder Vereinigten
Staaten und der engliſchen Regierung
ein Depeſchenaustauſch ſtattgefunden. Seitens
der Regierung der Vereinigten Staaten wurde er
klärt, die Entſendung der amerikaniſchen Kriegsſchiffe
erfolgte lediglich zum Schutze der amerikaniſchen
Intereſſen doch iſt das Gerücht verbreitet, daß die
Regierung eine andere Action beabſichtige. Hin
ſichtlich des Ausbruchs der Feindſeligkeitem
auf Korea wurde dem Vertreter des „Reuterſchen
Bureaus auf der japaniſchen Geſandſchaſt in London
beſtätigt, daß die Truppen von Korea die
japaniſche Beſatzung in Söul angegriffen
haben. Die Paläaſtgarde feuerte zuerſt auf die
Japaner. Auf der Geſandſchaft weiß man indeß
nichts davon, daß ein japaniſcher Kreuzer ein chine
ſiſches Kriegsſchiff in den Grund gebohrt hat.
Nach einem Shanghaier Drahtbericht der Londoner
Central News wurden die koreaniſchen
Truppen vor Söul zurückgeſchlagen, be
drohen aber fortgeſetzt die japaniſche Stellung. Die
beiderſeitigen Verluſte ſind unbekannt. Nach
Shanghaier Drahtmeldungen der „Central News
haben japaniſche Kriegsſchiffe bereits zwei
oder drei Punkte der KoreaKüſte bombardirt.
Jm Falle der Kriegserklärung würden die Groß
mächte verlangen, daß die Vertragshäfen von einem

Die Flotten der europätAngriff verſchont bleiben. S tſchen Mächte würden ſich vereinigen, um dies zu
erwirken. Eine engliſche Milikärabtheilung von
30 Mann bewacht die britiſche Admiralität in

Chemulpo, wo ſich ig enbefinden. Die britiſche Admiralität meldet,

Conſul ſich entſchuldigt und erklärt habe, daß es die

eine Veröffentlichung in der „Köln. Ztg.“, die ein

gegenwärtig engliſche Kreuzer
daß

Japan wegen des Zwiſchenfalles mit dem engliſchen

neues Sch
Japans wirſt. Der am 18. April 1885 Zwiſchen
dem japaniſchen Miniſterpräſidenten Grafen
Jto und dem General- Gouverneur vonPetſchili, Lizhungetſchlang ab geſchloſſene
Vertrag enthält nämlich eine bisher keiner Re
gierung mitgetheilte geheime Abmachung, welche
die eigentliche Grundlage und logiſche Rechtfertigung
des Vorgehens Japans bildet. Danach kamen Japan
und China überein, den König von Koreg aufzu

fordern eine genügende bewaffnete Macht auszu
vilden, damit Korea für die öffentliche Sicherheit
ſelbſt ſorgen könne. Mit der Ausbildung der be

waffneten Macht ſolle der König fremde Offiziere
betrauen, jedoch verpflichteten ſich Japan und China
gegenſeitig, keinen ihrer Oſſiziere zu dieſen Zweck
nach Korea zu entſenden. Nach der Darſtellung der
„Köln. Ztg. hätte China dieſen Vertrag ein
fach ignorirt, indem es niemals auf auswärtige
Inſtructeure einging und ſtatt deſſen eigen mächtig
2500 Mann nach Korea ſandte, um das
Land allmählich in eine chineſiſche Provinz Umgzu
wandeln. Nach einer ſpäteren Meldung des
Reuterſchen Bureaus haben die japaniſchen
Truppen begonnen, gegen die Stellung
der Chineſen vorzurücken. Man erwartet
täglich einen Zuſammenſtoß.

Dentſchland.

Berlin, 27. Juli. Während des Beſuches des
Kaiſers Wilhelm in England wird der Admiral
Sir Edward Kommerell den Ehrendienſt bei dem
Monarchen verſehen. Obgleich der Beſuch des
Kaiſers privater Art iſt, wird ſich der Kaiſer nach
Alderſhot begeben, wo eine Truppenſchau unter dem
Herzog von Konnaught ſtattfindet. Zur Truppen
ſchau ſoll das erſte DragonerRegiment, deſſen Chef
der Kaiſer iſt, von ſeiner Garniſon Dublin nach
Alderſhot herüberkommen, um dort dem Kaiſer vor
geſtellt zu werden. Nach der „World“ beabſichtigt
die Königin Victoria von England während
des Aufenthalts des Kaiſers in Cowes zwei Gala
diners im indiſchen Saale des Schloſſes Osborne
zu veranſtalten. Am Tage der Ankunft des Kaiſers
wird ein Familiendiner ſtattfinden. Der Prinz von
Wales wird den Kaiſer an Bord der königlichen
Hacht „Victorig und Albert“ bewirthen und der
Kaiſer ſeinerſeits ſeinen Oheim an Bord der „Hohen
zollern“. Am Dienſtag, den 7. Auguſt, werden der
Kaiſer und der Prinz von Wales dem Jahreseſſen
des königlichen Yachtgeſchwaders beiwohnen.
Prinz Heinrich von Preußen hat geſtern Nach
mittag 2 Uhr an Bord des Panzerſchiffes „Sachſen“
die Reiſe nach Kopenhagen angetrekten. Die Frau
Prinzeſſin iſt kurz nach 2 Uhr nach Alexander
bad abgereiſt.

(erletzten Skaatsminiſterialſitzung)
ſollte nach Mittheilung einiger Blätter der Chef des
kaiſerlichen Civilkabinets, v. Lucanus, beigewohnt
haben. Wir hatten von dieſer Meldung keine Notiz
genommen, weil wir ſie für unwahrſcheinlich hielten.
Jetzt wird in der „Nordd. Allg. Ztg.“ offiziös er
klärt, daß die Nachricht unbegründet iſt.

S Getreffs der Einberufung des Reichs
tag s) wiederholt die „Nordd. Allg. Ztg.“ gegenüber
der „Nationallib. Corr.“, die an einer früheren
Einberufung in dieſem Herbſt feſthielt, nochmals ihr
Dementi, das von einer Stelle herrühre, die von
einer Abſicht, den Reichstag früher einzuberufen, am
erſten und unbedingt wiſſen müſſe.

D (SDer neueſte griechiſche Vorſchlag)
zur Regulirung der griechiſchen Staatsſchulden ſoll,
dem Vernehmen der „Berl. N. Nachr.“ zufolge,
obgleich die Delegirten ihm zugeſtimmt hatten,
deutſcherſeits endgültig abgelehnt worden ſein,
weil er noch ungünſtiger iſt als der frühere. Das
Blatt meint, man dürfe annehmen, daß in dieſem
Falle das deutſche Schutzcomitee in engſter Fühlung
mit dem auswärtigen Amte vorgeht.

(Das Rohſpiritusmonopol.) Unter
den Commiſſtonen, welche der Bund der Land
wirthe niedergeſetzt hat, um Mittel und Wege zu
finden, wie der Noth der Landwirthſchaft zu ſteuern
ſei, befindet ſich auch eine, der der DieſtDaber'ſche
Geſetzentwurf über das Rohſpiritusmonopol
als Berathungsgegenſtand überwieſen worden iſt.
Dieſe Commiſſion hat am Mittwoch im Abgeordneten
hauſe unter dem Vorſitz es unvermeidlichen Herrn
v. Ploetz getagt, ohne aber vorläufig zu einem be
ſtimmten Reſultat kommen zu können. Trotz der
Gunſt, in welcher der Dieſt'ſche Geſetzentwurf bei

dem preußiſchen Finanzminiſter ſteht, wurden gegen
ſeine Ausführbarkeit ſtarke Bedenken laut auch einige

von anderer Seite eingegangene Vorſchläge und Ent

t

würfe befriedigten nicht, und ſo beſchloß man denn,
ſich vorläuſig zu vertragen, um erſt noch eine Reihe
der Klaärung bedürftiger Vorfragen zu erledigen und
weiteres Material zu beſchaffen.

halten zu wollen, und das verſtehen wir vollkommen.

en

An dem Plan
Schuldigen beſtrafen laſſen wolle. Jntereſſant iſt des Rohſpiritusmonopols ſcheint man jedoch feſt

in Ausſicht ſtellt ſind zu verführeriſch, als daß
dieſe leichten Herzens darauf verzichten ſollten
Und was ſchließlich die Ausſührbarkelt anbelangt,
ſo iſt das doch nur eine relativer Begriff, der
eine richtigen Agrarier nicht viel Kopfzerbrechen
macht. Das hat jüngſt erſt wieder die Commiſſton
des Bundes für Regelung des landwirthſchaftlichen
Kreditweſens gezeigt die Spirituscommiſſton wird
ſich von ihr doch nicht beſchämen laſſen

Eine neue Ausgabe des „Konſer
vativen Handbuch s iſt ſoeben erſchienen, an
der vor Allem eine kleine Auslaſſüng, auf welche
die „Voſſ. Ztg.“ aufmerkſam macht, bemerkenswerth
iſt. Jn der im Jahre 1892 erſchienenen erſten
Auflage enthielt der Artikel „Monarchie“ zwei ſchöne
Abſchnitte über den Herrſcher und ſeine
Miniſter. Jn dem einen wurde der Name
„ſoziales Königthum“, das unſeren Königen wegen
des unermüdlichen Eintretens für die ärmeren
Schichten des Volkes zukomme, erläutert; der andere
führt aus „ein Hervortreten des Monarchen auch
mit ſeinem rein perſönlichen Willen iſt nicht aus
geſchloſſen und wird ſtets durch die überlieferte
Autorität unſerer Krone geſtützt werden. In keinem
Fall iſt zu vergeſſen, daß der König von Rath
gebern umgeben iſt, in denen wir den Nieder
ſchlag der politiſchen Weisheit und Ver-
waltungskunſtunſeres geſammten Volkes
zu erkennen haben und deren Stimme mitſchwingt
in jedem Wort, welches von unſerem Herrſcher aus
geht“. Weiter wird noch die Preußiſche Ver
faſſung gelobt und endlich folgendermaßen der Ab
ſchnitt geſchloſſen „Es würde die ganze von
Demagogen gekitzelte Eitelkeit einer gehäſſigen
Oppoſition dazu gehören, um die zur Zeit geltende
perſönliche Machtvollkommenheit unſeres Königs an
taſten zu wollen. Für den Ausſchluß dieſer Mög-
lichkeit bürgt uns die politiſche Reife unſeres im
tiefſten Herzen monarchiſchen Volkes“ Jn der
zweiten, umgearbeiteten und vermehrten Auflage des
ſelben Handbuches, die ſoeben erſchienen iſt, ſucht
man vergeblich nach dieſen beiden Abſchnitten
So ändern ſich die Zeiten und mit ihnen die
Parteien.

Für die Stärkung des Corpslebens)
an den Univerſitäten tritt das aintliche „Dresd.
Journ.“, das Organ der ſächſiſchen Regierung,
neuerdings in die Schranken. Die Thatſache, daß
in Leipzig nur noch 3 Corps ſtatt früher 6 vor
handen ſind, nimmt das Blatt zum Anlaß, einer
Stärkung des Corpsweſens das Wort zu reden unter
Hinweis auf die anderen deutſchen Bundesſtaaten,
namentlich aber Preußen, wo es zum guten Tone
gehöre, das Corpsband getragen zu haben und weil
andererſeits die Zugehörigkeit zu einem Corps, wie
die Erſahrung lehre, nicht zum Nachtheil für das
ſpätere Amts und Beruſsleben ſei. Es iſt recht
bezeichnend, daß das offizielle Organ in ſo unver
hüllter Weiſe von einem Vetterſchaftsweſen im Staate
zu ſprechen wagt. Denn anders iſt die Bezugnahme
auf das ſpätere Amts und Berufsleben als Empfehlung
für die Corps gar nicht aufzufaſſen. Seltſam muthet
die weitere Angabe an, daß gerade die Corps darauf
bedacht ſeten, alle unnützen Ausgaben zu vermeiden. Als
einzigen Beleg hierfür kann aber das Blatt nur anführen,
daß ein Leipziger Corps den offiziellen Frühſchoppen
kürzlich auſgehoben habe. Vermuthlich iſt letzteres ge
ſchehen, weil nicht genug Theilnehmer an dem Früh
ſchoppen vorhanden waren. Nach dieſen Blüthen kann
es allerdings nicht weiter wundern, daß das Organ
der ſächſiſchen Regierung von Vorurtheilen gegen
das Menſurweſen ſpricht. Es genügt, gegenüber
dieſen Redewendungen an den bekannten Vortrag
des jetzigen preußiſchen Kultusminiſters Dr.
Boſſe über den Nachwuchs in den Aemtern der
höheren Verwaltung hinzuweiſen, den derſelbe 1887
als Director im Reichsamt des Jnnern in der
Staats wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft zu Berlin hielt.
Dr. Boſſe wies damals darauf hin, daß ſich die
farbentragenden Studenten kaum noch in das Colleg
ſehen ließen, daß ein Corps in Heidelberg ſeinen
Mitgliedern den Collegienbeſuch als unanſtändig
geradezu verbiete, und erklärte auch nach ſeinen
eigenen Erfahrungen, daß die Corps an die Lebens-
haltung jetzt jede Anforderungen ſtellen, die ſchon
ſinanziell für nicht ſehr reiche Väter kaum erſchwing
lich ſind. Aus dieſen Erſahrungen leitete er auch
die Beſorgniß einer Gefährdung der Tüchtigkeit des
höheren Beamtenſtandes her.

(Ueber den Waffengebrauch der Gen
darmerie) ſind, wie jetzt bekannt wird, ſeit einiger
Zeit neue Verhaltungsmaßregeln in Anwendung.
Während früher Säbel, Stutzen und Revolver nur
in der Nothwehr gebraucht werden durften, kann
jetzt der Gendarm ebenſo wie die Militärpoſten von
ſeiner Schußwaffe Gebrauch machen, falls

der Fliehende auf einen Zuruf nicht ſteht.

Die Gewinne welche Har v. Dieſt den Srennen
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S t u e W
Honnabend den 29. D. M. treffen

hochtragende u. Kühe
mit Kälbern, Färſen

und Juchtbullen
ſt Holländer Krenzung) ein.

e r n 5M e c d
e m e e en l eempfehle meine beliebten, geſetzlich geſchützten elaſtiſchen

e a el ren e b an ler on e e l e
Ehren Aplom Zeeslan 1393. HFeib und Porfallbinden.

Größte Schonung des Körpers, abſolute Sicherheit, leichtes und bequemes Tragen-
ZJn S am J. An gnst von 8 bis 5 Uhr in der „Stsdt Dresden“ zu

ſprechen T. o gilseke, Seengegreewt, Reuchlinſtraße 6.
Re MNenhandlung

von

Albert Bobrmann
empfiehlt ihr großes Lager von Heiz-
und Kochofen, transport. Herde von
Gebr. Demmer, Eiſenach, unter Fabrik
vreiſe, amerit. Oefen, eiſerne und
Topfauſſätze, Ofenrohre, Ofenroſte,

S Ningelplatten, Feuerthüren, Aſchen
kaſten c. ec. zu ſehr billigen Preiſen.

Stets großes Lager von

(Oldenbarger
l

n 5 ainpegewinme-I. L erdemarit- 1 Landaver n a ergen
4 Ktsebir Phaston mit 4 Pterden

mit 2 Pferden
mit 2 Pferden
mit 3 Pferden
mit 2 Pferäen
mit 1 ktoras
mit 2 Ponies

I Halb wagen
J Jagdwagen
I Halbwagen
I Selbattahrerzu Hartenburg in Westpreussen. 1 G6oape
ParkwagenZichand am 27. Septemder 1899 e e erree,

Foginno 7 8 gesattelts und Zezänmte Reiltpferdo,1900 e 90 900 I. 75 Reit- oder Vagenierge,
Toose à 1 MMark, auf 10 Loose I in Samma

Frenoos, Porto und Gewinnſiste 20 8 o. begpannte Eqatpagen
empfiehlt und versendet auch gegen mit
Brieſmarken 106 Relt- und Wagenpferäen

e a an Adsserdem:5 W r Aus 7an a S 5 goldene Kaiser Friedrich Medaillen à 100 Mk.
n Welt 50 goldene Drei-Kaiser-MedaillenBerlin W. 060 enne Kater Mieanen Medemen;

den Meiner Chamolte-Ofen, weiß
Altdeutſche
Majolika-
Berliner

S

HOfen, farbig,
Ofen mit Hold,

en
Heizverkleidungen,

Kamine,
aoehnachimen vom einfachſten bis eleganteſten ferligt unter
Garantie und hält ſein Lager bet Bedarf empfohlen

8

Man

S c e 66„Nordſtern
Lebens Verſtcherungs Kckien

Geſellſchaft Kctien- Geſellſchaft
zu Berlig.

Wir haben Herrn Kaufmann W. wolle in Merſeburg für unſere beiden Geſell
ſchaften eine Spezial-Agentur übertragen.

Berlin, den 24. Juli 1894.
Die Airecrkion.

Unter Bezugnahme auf obige Anzeige erkläre ich mich hierdurch zur Annahme von
Verſicherungen und Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft bereit. Proſpecle und Declara

tionen gratis.
Merſeburg, Roßmarkt 6, den 24. Juli 1894.

e en

Mark S.
e erNoroſter
Anfall- u. Alters Verſtcherungs-

(Nr. 42173.)

Wennwerden ſchnell und gut Leparirt bei
I. Albrecht, Schmaleſtr. 23.

Getragene Kleidungsſtücke,
Betten, Möbel, Wäſche, Schuhe, Stiefeln und zu Mühlpreiſen empfiehlt

e m p aft, Reinh. Ziesche, Roßmarkt 10.
ſche Fiſchhandlung.Ganversheimer 9

Ganttaätskäſe. rich auf EisFliegen, Wanzen, eFlöhe, e. vertilgt vadiegl der S Bücklinge geränch
Jnſectenfeind von Rob Hoppe, Halle a S. 3Page e n e n Wangentod Schellfiſche, Aale, Jlundern u. ſ. w.

empfiehlt W. räumenin Flaſch. 4 25 u. 90 Pf. echt bei
aOsark er Cazeruln Breiteſtraße.

m Falmtinselfe S Brause-limonaden- S
von F. Wolff S Sohn, Karlsruhe, S 30 nbo n

beſſer und billiger als alle anderen Concurrenz
ſeifen empfiehlt

Beleg mine 25 ſim Dtzd Berkanf ein Stück gratis,das Friſeurgeschäft 8von Albert Dis 6 an d e
Karkkrt r. I. ThonAuſſähe,

o SpyarKochherde,Ringen gahzplatten,

Roſte, Feuetthüren,20 Mk.

752 Luxus- und Gebranchsgegenstände.un Aera innern AſchtaſtenHrntekelten,
5 M.

et re
im vergangenen Jahre über 2600 Preiſe gewonnen!

Generolvertreter DepotFür en und die für Hulle u. m gegend
S

Aug. Lehr,
Selimeiſterſchaſts

xadfahrer,

Frankfurt g. A. e S e S

Weckelſtr. 14,
Halle

Als beſtes Fabrikat der Welt führe und empfehle ich nur W lege t ar
mit leicht ahnehmbarem Wange Fatent-etenaarses verſehen. Ei
ſehr eleganteszur grünen Linde zur gefl. Beſichtigung aus. Dieſes Rad kann allen Denjenigen empfohle
Wwerden, die bei verhältnißmäßig billigem Preis ein wirklich ſolides Rad zu kaufen wünſchen,
da es größte Stabilität mit äunſerſs leichten Gang, bedingt durch fein und ſorgfältig

Hermann Lippold e e

Tourenrad Nr. 3, nur ein Straßenrenner (12 Kilo ſchwer), ſteht im Gaſthof

zu billigſten Preiſen beiPéeoimal Brüchenwaasgen, n Prehen bE. legeaichte Kew lehnte

pfiehlt billgſt o enſehen rHber breitete r. G. Ein wahre
für die unglücklichen Opfer der See
ehe g(Ouoette da. grheinen

Brieſmarken ca 160 Sorten 60
Pfg. 100 verſchiedene über
ſeeiſche 2,50 Mk. 120 beſſere

e
e
e

S
S

Ansſchwerſungen iſt das berühmte
Werk

wer e D. Deofgn'g JSeſhethewahnWapeten! uS

re von a Pfg. an, 80. Auſl. Mit 37 Abbild. Preis 2 Mark.

geren eigene en in den ſchönſten neueſten Muſtern. n eMuſterkarten überallhin franko. Tone van h e r
n Gehbrinecher keglen, Minden en e e

in Weſtfalen.
Buchhandlung

usgearbeitete Kugellager, vereinigt.

ad äen,
D. W. V S e St es n Wetwleh,

munlt men Werke erann gern
in 5 Minuten in warmes Bad!

Preisgekrönte Gashoizöſen,
Prospoets gratis und Fravco

9Bei Abnahme mehrerer Räder die billigſten Preiſe Leinen n n

bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung u. Gasersparviss.

9. St. on Sohn Garl, in der

in nur guter Qualität empfiehlt billigſt Hubold Ren n eA. Pralt, Burgſtraße e
T h J M I n G n e a.Für Streuzweche S ell's e aurarier

d Seelen u Fatz- t e tanration.
re Heute Abend Salzüneoehen.rindſpäne billigſt zu haben uns hene

Gieſeler's Reſtaurant,

Gotthavrätestwasse.
An chen. (B. 44841.)Wiogdeyverksufer an fast allen Plätzen

Königomühle Merſeburg. Morgen Vormittag Speckkuchen



Wuncderbar gedeihen Kinder von Binmimerlings Waährz wieba ca
a Packoet, 10 Stck. enth. 10 Pf. à Packet 30 Stex. enth. 30 P. Zu heben bei A. Welzel, Domplatz. Cawl er Cenrrarz, Breitestrasse, a eegse, Neumarkt.

Silberne Staatsmedaillen,)
empfiehlt ſich e Lieferung von:

g. mm W estf. Anthracit, W'est. uune S.
Gascol, Grudecolc, Böhmnfsechen ohen,

See än. en.zünder, ſowie von Raiſeröl, Petralenm, Solaröl,

Fernsprecher 27.)

Baumatertal, Landwirthechattliche Bedartsartikel, Beslnfecttonsmittel,
inenö e et

Den Eingang ſämmtlicher

Sporthekleidungs- Gegenstände,
jetzt 10 Mk. O als Radfahrer-, Turner-, Tonriſten-,

Otto Dobkowitz Kuderer-, Segler-, Fußball- und Lawn
n m kennis- Spieler Hemden,F G ferner Radfahrer Gitärter(AllHeil)Reichskr O0ne. S und Taxner- Güte (Gut Heil),

Sonntag den 29. Juli, v. 11 Uhr ab, erlaube mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen.
Frühſchoppen Concert Ebenſo empfehle in großer Auswahl Ober

hemden, Servitenrs. Chemiſetts, Steh
ausgeführt vom Drompeter- Corp und Umlegekragen in verſchiedenen Façons, Manſchetten,

W. Stutzer. R. Walther Cravatten (größte Neuheiten Normal Hemden und
m Se Hoſen in nur Dra Hualitäten und halte mich bei vorGeſangen Leſang Lerein gris von kommenden Bedarf beſtens J

ubends 72 Uhr an, in den Räumen des

Staubmäntel,
e um die vorhandenen Beſtände gänzlich

u räumen, das Stück

Coſino ſein c e9 S 4 e e 8 a 2 9Aen führte Stiftinusfe n in Firma: Haſlesche Kleider fabriſ,
Der Vorguamal,

Schwendler's Reſtaurant Merſeburg, Roßmarkt 6, part. u. I. Etage.

Morgen Sonntage n n Königliches Bad Jauchſtädt
n e S es W gen e Sonntag Gen 29. Il 1894

Tiſher Auſtich F. Piiſener. Nachmittag Großes Concert. Anfang 3 Uhr.
eſaugverein „Echo Theater: Die Grille. eer n des W unt. eſie wir Menen ugch V Abends: Ball un Kurſagl, Anſang 8 Uhr.Juti mit Amen nut Niederheunn Jeden NAienſtag, Mittwoch und e Nachmittag e e

zu machen, woran auch Nichtmitglieder theil
nehmen können. Abmarſch nachmittags 2 Uhr Max Schwerz Badereſtaurateur,Vor Reanrtant, Neun Anerſt. Pracht ch chautel. Von5Sleler's Restaurant,

Der geehrten Einwohnerſchaft von Merſeburg bringe hiermit zur gefälligen Nachricht,RNeumarKt. h rſeburHeute Sonnabend Schlachtefeſt. daß ich von heute ab nur für gang kurze Zeit meine

Früh Wellfleiſch, abends Brat u. friſche Wurſt amneritt Pracht S chiffſeh autel
urſeverkauf anch auſzer dem Hauſe.e w S (große Beluſtigung für Jung und Alt) am CEatho Zu Whüäringer of auf

Feldſchlößchen. geſtellt habe. Um recht zahlreichen Beſuch vbittet ergebenſt er Bestgzew-

uSonntag den 29 Juli S JPreis-Kegel-Turnier
wozu freundlichſt einladet A. Kießtler. G nach Bild rn S

S Augarten, m uSonntag von e m e O S R n 3 m e 4 n 223h e n e e Sernigg den 29 ind Ronteg den 30. d R. e

et
eS

Ein großer Poſten Reſte in weiße
S und ereme iſt zuſammengeſtellt und ſoll

h u S ren len Preiſen ge
räumt werden.

itz.
e e

irectivn? Osegr Bres eher
Sorunecagy en Bank 89

Zum S. und letzten Male.
Novität!

Auf allgemeinen Wunſch!

ger Ifeboehen.
Operettenpoſſe in 4 Akten von Leon Treptow

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Aufrichtiges HeirakhsGeſuch.

Ein junger Kaufmann, ohne jeden Anhang,
Anfang 30er, ſeit mehreren Jahren Beſitzer
eines Detail -Geſchäftes im eigenen Hauſe
wünſcht ſich zu verkenne Junge
gebildete häusliche Damen, welche geneigt ſind,
auf dieſes Geſuch einzugehen, wollen vertrauens

unter S. poſtlagernd S. le
darlegen. Anonyme Briefe werden nicht be
antworket. (H. 313 265.)

G e S R e
Die Gemeinde Zweimen Gühren ſucht

zum I. Octbr. d. J. einen Neuen e
welcher auch das Hüten der Gänſe mit über
nehmen muß.

Zweimen, den 26. Juli 1894
Der Gemeindevorſtand

Oek.«Jnſpector, Feld und Hoſverwaſter
Volontaire, Scholaren, Brenner, Hofmeiſter
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher, Diener, Reitknechte,
Feldhüter, Schäfer, Ochſen und Kuhfütterer
Lnechte ſucht u. empfiehlt d. Landwirthſchaftl
Büreau v. Keule Gwrosse, Halle S.
Leipzigerſtraße 71.

Einen Lehrling
ſucht Aungenst rerBäckermeiſter.

Ein nicht zu junges, in Küchen nnd
Hausarbeit erfahrenes

Dienſtmädchen,
möglichſt vom Lande, wird bei hohem Lohn
ſofort geſucht. Das Nähere in der Exped.
d. Bl.

Ein Mädchen
für Alles mit guten Zeugniſſen wird zum 15.
Auguſt geſucht weiſe Mauer

Eine kleine Hans tanve (ſchwarz mit
weißem Rücken) iſt entſſogen. Gegen Be
lohnung abzugeben Friedrichſtenße S.

großes Gänſe-, Enten und
Hähnchen-Kuskegeln.

Karten a S0 K. ſind im Locale zu haben.
Dazu ladet freundlichſt ein Das Corntteé.

e Kleines Laſchenmeſſet m. weiß.

a Schale, Scheerewozu freundlichſt einladet Ed. Laſſe. J. A. O. Mayev. in gragetn Etnt en Kngelverſchlußt
S 6 t ZuEhemalige er. g Auf r n e r einigen Wochen verloren.Somneta r len Mull S De C. S S Wiederbringer oder Nachtweiſermeaehimnaittags 4 U Karten a I Mark. a des jetzigen Jnhabers meines Meſſers

Die Preiſe ſind Sonntag und Montag zur Anſicht ausgeſtellt.
Die Preisvertheilung ſindet von beiden Bahnen Dienſtag Abend 8 Uhr ſtatt.

Gafhef zum preußiſchen Adlera r Sonntag Abend von 8 Uhr ab Frei-Concert.
Militärpaſz iſt mitzubringen

(Discretion zugeſichert) erhält

Wer pro Worggsuael-
Kektanraut zum Kronprinzen Rohland's Reſtancation.
Heute Abend von 6 Uhr an Salzknochen

F. ZJalleſches Artiendier F.Sommer
Pferdeclecken, Dazu ladet ergebenſt Se Miorwge, und Hähnchen- Auskegeln.

werden per 1. oder 15. Aug.
geſucht. Adreſſen ſind unter W. S in der

Exped. d. Bl. niederzulegen.

e e Uhe gende kraſtige Anne
G M öteehen, S efert genSrogge Küterstenagee S.

omplet mit Schnur und Lederzeug,
empfiehlt billigſt

Morgen Sonntag Gänſe, Enten S

Marienſtraße La 2. Etage.
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Beilage zu Nr. 146 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 28. Juli 1894.

Deutſchland.

(Wegen Landfriedensbruchs) und Auf
ruhrs, begangen bei einer konſervativen Wähler
verſammlung in Pangeritz-Colonie, wurden vom
Elbinger Schwurgericht vor einiger Zeit 12 Perſonen
verurtheilt. Nachträglich iſt die gleiche Anklage noch
gegen über 20 Perſonen erhoben worden, die gleich
falls vor das Schwurgericht geſtellt werden.

(An dem Erfolge des Berliner Bier
boykotts) verzweifelt bereits die Boykottcommiſſion
ſelbſt. Jn dem neuen Aufruf derſelben heißt es
ausdrücklich, daß das Ende des Boykotts nicht ab
zuſehen ſei. Zugleich geſteht auch der „Vorwärts“
zu, daß die Sonntagsausflügler dem Boykott nicht
die genügende Beachtung ſchenken. Das gilt aber
nicht nur von den Sonntagsausflüglern, ſondern in
der Stadt ſelbſt kann man an jedem Sonntag
die Biergärten der boykottirten Brauereien bis auf
den letzten Platz gefüllt ſehen. Zur Charakte
riſtikder ſozialdemokratiſchen Hauptrufer
im Streit gegen die Brauereien ſtellt die „Nat.
Ztg.“ feſt, daß die ſozialdemokratiſchen Gaſtwirthe
Zubeil und Stabernack, die ſich beſonders gegen
die Brauereien hervorgethan haben, von einer der böy
kottirten Brauereien, der Schöneberger Schloßbrauerei
ſeiner Zeit ein Darlehen erhalten haben, welches die
ſelben bis heute noch nicht zurückgezahlt haben, trotz
dem ſie auf Grund der von ihnen hinterlegten
Wechſel bereits wiederholt, aber vergeblich, zur
Zahlung aufgefordert worden ſind. Die Direction
der Schöneberger Schloßbrauerei iſt trotzdem bis
heute noch nicht gegen die genannten Herren gericht
lich vorgegangen. Stabernack hat auf die an ihn
ergangene Aufforderung zur Zahlung geäußert, die
Brauerei möge ihn nur verklagen und auspfänden
laſſen, dann würde er in ſeinem Local ein Plakat
anbringen mit der Aufſchrift „Ausgepfändet von
der Schöneberger Schloßbrauerei“ und hoffte, dann
noch ein beſſeres Geſchäft als früher zu machen.
Derſelbe ehrenwerthe Herr empfiehlt den Genoſſen
neuerdings das Bier der Brauerei Tivoli in Straus-
berg, für welche er eine Niederlage übernommen hat.

(Colonialpolitik) Dem Major von
Wißmann iſt die königliche Krone zum rothen
Adlerorden dritter Klaſſe mit Schwertern verliehen
worden. Zum deutſchportugieſiſchen
Grenzſtreit theilt der „Hamb. Corr.“ neuerdings
mit, daß bis jetzt überhaupt noch kein amtlicher
Bericht über Flaggenhiſſung in der Kiongabucht in
Berlin eingetroffen iſt, und damit für die deutſche
Regierung vorläuſig noch jede Grundlage zu einer
beſtimmten Stellungnahme fehlt. Jndeſſen ſieht man
im Auswärtigen Amt in den nächſten Tagen dem
Eintreffen des Berichts des Gouverneurs v. Schele
entgegen. Sobald derſelbe anlangt, wirdſtch die Regie
rung über ihr weiteres Vorgehen ſchlüſſig machen.
An chroniſcher Malaria iſt infolge von Herz
ſchwäche der Premierlieutenant a. D., Lieutenant in
der kaiſerlichen Schutztruppe für DeutſchOſtafrika,
Koetzle, geſtorben. Jm Jnnern von Deutſch
Oſtafrika ſind durch große Heuſchrecken
ſchwärme ſchwere Verwüſtungen angerichtet worden.
Die Ernte der Eingeborenen iſt in weiten Land
ſtrichen verwüſtet. Der Gouverneur, Oberſtlieutenant
v. Schele, iſt bemüht, die Noth der aus dem
Jnnern nach der Küſte ſtrömenden Eingeborenen
noch Möglichkeit dadurch zu lindern, daß er ſie zu
öffentlichen Arbeiten heranzieht.

Valkswirthſchaftliches.

Die preußiſchen Fabrikinſpectoren
ſind angewieſen worden, der Frage der Beeinfluſſung
der freien Arbeit durch die Beſchäftigung von Ge
fangenen ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden.

X Für die nach Rußland eingehenden
Flußſchiffe hat nunmehr, wie im „Ruſſiſchen
Regierungsanzeiger“ amtlich bekannt gegeben wird,
das Zolldepartement die Hinterlegung einer Zoll
cautton verfügt, weil im Jahre 1893 allein bei
dem Weichſelzollamt Neſchawa 55 Schiffe, für welche
der Zoll 75 000 Rubel Gold betrug, nicht zurück
geführt wurden.

Die ruſſiſchen Ernteausſichten haben
ſich in den letzten Wochen durch einen ſtarken Hagel
ſchlag und anhaltende Regengüſſe erheblich ver

ſchlechtert. Vielfach wurde das ſchon reife, ſowie
das aufkeimende Getreide vernichtet, und auch die
Wieſen wurden ſtark beſchädigt.

Ueber die Anwendung von Waaren-
zeichen werden im „Reichsanzeiger“ von kaiſerlichen
Patentamt Ausführungsbeſtimmungen veröffentlicht.

ca

Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 27. Juli. Von einem größeren

Schadenfeuner wurde geſtern unſer Nachbarort

See

e

Burgwerben betroffen. Vormittags gegen 10
Uhr brach in dem Beſitzthum des Herrn Guts
beſitzers Franz Schulze ein Brand aus und
zwar in Folge eines Feuers, welches Frau Schulze
zur Vertilgung von Ungeziefer im Hühnerſtalle an
gezündet hatte. Durch den Brand wurde Scheune,
Stall und ein Theil des Wohnhauſes eingeäſchert.
Ein Schwein, ſowie etliche Hühner ſind umgekommen,

das übrige Vieh wurde durch das wackere Ein
ſchreiten eines Arbeiters vom Gute gerettet. Am
Löſchen betheiligte ſich auch die hieſige Landſpritze.

Erfurt, 26. Juli. Von heute früh 5 Uhr
bis um dieſelbe Zeit nachmittags anhaltende Ge
witter waren geeignet, beängſtigende Gefühle
hervorzurufen. Von Blitzſchlägen allein in der
Stadt wurden nach der S. Ztg. bekannt zweimal
in die Räume der elektriſchen Straßenbahn, je ein
mal in einen Motorwagen durch die electriſche
Leitung, in den Blitzableiter des Stadttheaters und
in einen Apparat der elektriſchen Feuermeldeſtelle,
weiter verſchiedene male in Bäume in der Aue und
„Vogel's Garten“, in den Thurm der Regler-
Kirche, den Schornſtein des Hauſes Burgſtraße 1 a.
Glücklicherweiſe iſt überall nur geringer Schaden
verurſacht und Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.
Jm Gelände der Thüringer Gewerbe und Jnduſtrie
Ausſtellung zerſtörten die Waſſermaſſen einen Theil
der herrlichen gärtneriſchen Anlagen in der Nähe

des Haupteinganges und zerriſſen mehrere der breiten
Kieswege. Nicht geringe Verwirrung wurde in dem
noch im Bau begriffenen Umfluthgraben angerichtet,
indem die Fluth alles mit fortriß, was nicht niet
und nagelfeſt war. Karren, Bohlen und ſonſtiges
Geräthe ſchwammen umher. Die Arbeit mußte als
bald eingeſtellt werden. Ein gut Stück der neu
angelegten Ufermauer des in den Umfluthgraben
einmündenden Schwemmbaches, der während des
ganzen Jahres kein Waſſer barg, iſt mit fortge
riſſen worden.

Döbeln, K. Sachſen, 25. Juli. Jm Herbſt
d. J, verlegt der auch in weiteren Kreiſen bekannte
Bauſchuldireckor Scheerer in Roda S.-A., einem
Anerbieten der Stadt folgend, ſeine Anſtalt hierher
und eröffnet am 5. November in einem von der
Stadt geſtellten Schullocal das Winterſemeſter. Die
Bauſchule, welche von der Stadt ſuventionirt
wird, hat 4 Klaſſen mit je halbjährigem Kurſus
und bezweckt künftige Baugewerksmeiſter, Bauunter
nehmer, Bahnmeiſter, techniſche Beamte e. theoretiſch
auszubilden. Der Eintritt kann anfangs Winter
oder Sommerſemeſter erfolgen. Die Abſolventen
der erſten Klaſſe können ſich einer beſonderen Reife
prüfung unterziehen. Die anerkannt guten Leiſtungen
der Anſtalt waren wohl der Grund, daß dieſelbe
immer gut beſucht war und iſt, da in den letzten
Jahren eine Anzahl Aufnahmeſuchender ſogar abge
wieſen werden mußten, Jntereſſenten eine frühzeitige
Anmeldung, um ſich einen Platz zu ſichern, zu
empfehlen. Programme ſind. von dem Director
Scheerer unentgeltlich zu beziehen.

a Kelbra, 23. Juli. Felddiebſtähle ſind
in den letzten Tagen mit großer Unverfrorenheit
hier ausgeführt worden. So ſind in einer der
letzten Nächte 5 Mandel Roggen auf freiem Felde
ausgedroſchen worden und dann das in die Säcke
gefüllte Getreide ſammt dem ausgedroſchenen Stroh
davongetragen. Jn gleicher Nacht wurden in der
Bennunger Flur 14 Mandel ausgedroſchen.
Dieſe Diebſtähle ſollen von einer Geſellſchaft Spitz
buben ausgeführt worden ſein, die leider bis jetzt
noch nicht entdeckt ſind. Es ſoll angeſichts ſolcher
Frechheiten wie in anderen benachbarten Ortſchaften
die Einrichtung getroffen werden, daß die in unſeren
Fluren Getreidefelder beſitzenden Einwohner in jeder
Nacht bis zu Ende der Ernte in ſtarker Anzahl
abwechſelnd Wache halten, um ſo die Getreideſelder
ſowohl als auch den Eigenthümer ſelbſt vor weiterem
fühlbaren Schaden zu behüten.

Wieder iſt einer von den Männern heimgegangen,
denen es in der großen Zeit von 1870 vergönnt
war, an erſter Stelle zu ſtehen und deutſche Truppen
von Sieg zu Sieg zu führen. Aus Wernigerode
kommt die Nachricht, daß der General der
Jnfanterie z. D. Graf v. Boſe, Ritter des
Schwarzen Adler Ordens und Chef des 1.
Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 31, dort
am Sonntag Abend geſtorben iſt. Ueber den
Lebensgang des verdienten Generals ſei das
Folgende mitgetheilt: Julius v. Boſe wurde am

I2. September 1809 in der Provinz Sachſen ge
boren. Jn ſeine Jugendzeit fiel noch ein Abglanz
von der großen Zeit des Muſenhofes zu Weimar,
wo er als Page des Großherzogs Karl Auguſt er
zogen wurde. Seit 1826 gehörte er dem preußiſchen
Heere an. Jn der langen Friedenszeit legte er den
Weg zu den höheren Stellen des Heeres, wie die
meiſten ſeiner Altersgenoſſen, nur langſam zurück,
trotz der bevorzugten Laufbahn, die ihm in der

Adjutantur, im Generalſtabe und im Kriegsministerium
zutheil wurde. Ende der fünfziger Jahre war er

einer der nächſten Nachfolger Moltkes in der
Stellung eines Chefs des Generalſtabes des 4.
Armeecorps. Im Kriege 1866 ſtand er als General
major an der Spitze der 15. JnfanterieBrigade.
Er ſtürmte am 26. Juni als Führer der Vorhut
des Prinzen Friedrich Karl das Dorf Podol in
einem berühmt gewordenen Nachtgefecht und warf
die Brigade Poſchacher des Corps ClamGallas auf
Münchengrätz zurück. Hervorragend war auch ſein
Antheil an der Schlacht von Königgrätz ſeine
Brigade gehörte zu der vielgenannten Diviſion
Horn und an den letzten Kriegsereigniſſen unweit
Preßburg, denen die Waffenruhe am 22. Juli ein
Ende machte. Nach dem Friedensſchluß wurde er
Generallieutenant und Commandeur der 20. Diviſion
in Hannover, beim Ausbruch des franzöſiſchen

rieges aber commandierender General des 11.
Armeecorps. Seine ſchwere Verwundung in der
Schlacht bei Wörth zwang ihn, die Führung des
Armeecorps für den größten Theil des Krieges
einem Stellvertreter zu übergeben. Er behielt den
Befehl über ſein Armeecorps in Kaſſel auch nach
dem Kriege und ſchied aus dieſer Stellung erſt
1880 nach 54 jähriger Dienſtzeit. Der Kaiſer
erhob ihn bei dieſer Gelegenheit in den Grafenſtand.
Seinen Lebensabend verlebte der durch harte Schick-
ſalsſchläge und in letzter Zeit auch durch körperliche
Leiden ſchwergeprüfte Heerführer in Wernigerode.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 28. Juli 1894.

Das für den Mittwoch angeſetzte Wiegert
Conzert konnte wirklich an dem dazu beſtimmten
Tage ſtattfinden. Die überraſchende Gunſt des
Wetters führte denn auch ein ſehr zahlreiches Publikum
nach dem „Caſino“, ſo daß in dem geräumigen
Gartenlocale bald keiner der Tiſche mehr frei blieb.
Die Anweſenden aber ſchienen zumeiſt wahre Freunde
der edlen Tonkunſt zu ſein, denn wo es ſich nicht
um offenbar dringliche Geſpräche handelte, lauſchte
man ſtill und andächtig den herrlichen Klängen der
Muſik. Das zugleich gute und gefällige Programm
brachte in ſeinem erſten Theile den Marſch
„Pommerſche Grenadiere“ v. Leopold, die Ouver

türe z. d. O. „Die luſtigen Weiber“ v. Nicolai, ein
Nocturno v. Chopin, die große Fantaſie a. d. O.
„Fauſt“ v. Gounod und den Walzer „La Serenade“
v. Metra. Der zweite Theil umfaßte die Ouverture
z. d. O. „Die weiße Dame“ v. Boildien, die „Auf
forderung zum Tanz v. Weber, den „Türkiſchen
Abendſegen und Marſch der Palaſtwache“ v. Fauſt,
das Potpourri „Vermiſchte Nachrichten v. Reckling
und die Polka „Reiß aus“ v. Fahrbach. Die
Leiſtungen der Wiegert'ſchen Kapelle, welche bei treff
licher Beſetzung die größte Sauberkeit mit tadelloſer
militäriſcher Exactheit verbindet und ſelbſt die feinſten
Nüancen in der Muſik mitgkünſtleriſchem Verſtänd
niß zum Ausdruck zu bringen weiß, ſind bekannt
genug, als daß es verwundern dürfte, wenn wir
von einem nach jeder Nummer erſchallenden lauten
und allgemeinen Beifall berichten, aus dem man
neben dem aufrichtigſten Dank zugleich noch das
Verlangen nach den üblichen Zugaben deutlich heraus
hören konnte.

Adreſſirung der Manöver-Poſtſen
dungen. Aus Anlaß des bevorſtehenden Beginns
der militäriſchen Herbſtübungen wird darauf auf
merkſam gemacht, daß auf eine ſichere, unverzögerte
Beförderung der an die Offiziere, Beamten und
Mannſchaften der manöverirenden Truppen ge
richteten Poſtſendungen, nur dann zu rechnen iſt,
wenn dieſelben eine genaue und deutliche Aufſchrift
tragen. Zur genauen Aufſchrift gehört außer An
gabe des Namens und des Dienſtgrades des Em
pfängers die Bezeichnung des Truppentheils
Regiment, Bataillon, Compagnie, Escadron, Batterie,
Colonne c. und, was beſonders wichtig iſt, die
Angabe des ſtändigen Garniſonortes des Empfängers.
Nur, wenn der letztere auf den Sendungen verzeichnet
iſt, vermögen die Poſtanſtalten die Zufiührung der
Sendungen an den Empfänger ohne Zeitverluſt zu
bewirken. Die Adreſſirung muß demnach im weſent
lichen ſo erfolgen, als ob der Empfänger die Garniſon
nicht verlaſſen hat. Die Angabe im „Manöver
terrain“ oder die Bezeichnung eines Marſchquartiers
als Beſtimmungsort iſt zu vermeiden. Sendungen,
welche aus dem Garniſonorte ſelbſt herrühren, ſind
zweckmäßig gleichfalls mit dem Namen des Garniſon
ortes zu bezeichnen. Beſonders wird darauf auf
merkſam gemacht, daß auch bei den an die Offiziere
und Militärbeamten gerichteten Sendungen die ge

naue Bezeichnung des Truppentheils, bei dem der
Empfänger ſteht, erforderlich iſt.

n der geſammten hreußiſchen Armee werden
bei der diesjährigen Herbſtentlaſſung der



Reſerviſten auch die letzten derjenigen
Mannſchaften nach der Heimath entlaſſen, welche
noch im dritten Jahre ihrer Dienſtpflicht
genügt haben. Jm Durchſchnitt befinden ſich
bei jeder Compagnie eines Regiments etwa 12 bis
15 ſolcher Leute, denen aber das dritte Dienſtjahr
dafür die Gewähr bietet, in zwei Jahren zu keiner
Reſerveübung eingezogen zu werden. Zugleich mit
ihnen zur Entlaſſung kommen die erſten nach zwei
jähriger Dienſtzeit ausgebildeten Mannſchaften, womit
der regelmäßige Durnus in der neuen militäriſchen
Ausbildung beginnt

S Der jetzt unter den Mitgliedern der Stift
Merſeburgiſchen Schullehrer- Wittwen
und Waiſenkaſſe circulirende Verwaltungs-
bericht des vergangenen Geſchäftsjahres (1. April
1893 bis 31. März 1894) führt einen Beſtand
von 162 Mitgliedern auf. Die Jahreseinnahme
beziffert ſich auf 7207,66 Mk. und die Ausgabe auf
4836,72 Mk. ſodaß ein Beſtand von 237094 Mk.
verbleibt. Das Vermögen der Stiftskaſſe ohne Reſte
ſtellt ſich nach Nennwerth auf 73 470,94 Mk. und
nach Kurswerth vom 30. März er. auf 76976,54

Mk. Die Kaſſe zahlte im abgelaufenen Geſchäfts
jahre für 4 verſtorbene Mitglieder volle Begräbniß
gelder 4 100 Mk. und an die Angehörigen ver
ſtorbener Mitglieder an Ausſteuern in Summa
3600 Mk. aus.

S Der etwa 17 jährige Kirſchenhüter R. ſchoß
ſich am Donnerstag früh in der Nähe von Schkopau
beim Verſcheuchen der Vögel durch die linke Hand
Und mußte ſich ſchleunigſt in ärztliche Behandlung
begeben.

Am Donnerstag Vormittag hatten zwei Ge
ſchirrführer wahrſcheinlich etwas ſchief geladen, denn
ihre Fuder, und zwar das eine aus Getreidegarben,
das andere aus Kleehen beſtehend, rutſchten plötzlich
zuſammen und verſperrten im erſten Falle an der
Blancke ſchen Fabrik die Halleſche Straße, im zweiten
Falle die Mälzerſtraße.

Im Hauſe Breiteſtraße Nr. 2 fand am
Donnerstag Abend ein Schörnſteinbrand ſtatt, deſſen
Dämpfung ſchon nach kurzer Zeit gelang

Auf der Lauchſtädter Straße in der Nähe der
Ehrenſäule gerieth geſtern der Fuhrwerksbeſitzer B.
aus Lodersleben beim Abſteigen vom Wagen unter
deſſen Räder und wurde über den rechten Fuß ge
fahren. Ein hieſtger Arzt legte dem Verunglückten
den erſten Verband an.

S (Tivoli-Theater.) Die Donnerstags-Vor-
ſtellung war weit beſſer beſucht als die Dienſtags
Vorſtellung, trotzdem dieſe zum Beneſiz für einen
der tüchtigſten Künſtler gegeben wurde. Den Grund
dafür können wir nur in dem Umſtand ſinden, daß
unſer Publekum die leichteren, heiteren Stücke den
ſchwereren und ernſten vorzieht. Erklärlich erſcheint
uns das ſehr wohl, denn wer im Sommer ins
Theater geht, thut es ja vor allem, wenn nicht ganz
ausſchließlich in der Abſicht, ſich zu unterhalten und
Zu erfriſchen, ſich vielleicht auch einmal von Herzen
auszulachen. Zu dem letzteren aber war am Donners
tag reichlich Gelegenheit geboten und um die
Wahrheit zu ſagen, müſſen wir berichten, daß
von dieſer Gelegenheit der umfaſſendſte Gebrauch
gemacht wurde. Die zur Aufführung gebrachte
Dperettenpoſſe „Jägerliebchen“ kann und will
ſeinen Berliner Urſprung nicht verleugnen, vermag
indeß weit mehr anzuſprechen als die meiſten Pro
ducte ähnlicher Art, die oft nur zur Vernichtung
des guten Geſchmackes geſchaffen ſcheinen. Einen
tieferen Gehalt beſitzt ſie natürlich nicht, und von
Geiſt iſt in ihr auch nicht viel zu ſpüren, aber ſie
zeigt ein ungemein friſches und fröhliches, mitunter
ſogar recht übermüthiges Leben und vermag nicht
anders als erheiternd auf die Zuſchauer zu wirken
Das Stück hat uns mit ſeiner durchweg ſotten
Wiedergabe faſt mit der Berliner Poſſe ausgeſöhnt,
und wenn es Herr Director Dreſcher wiederholt,
dürfte es ſtch zu den bereits gewonnenen Freunden
noch eine große Zahl neuer erwerben. 2.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
X Querfurt, 25. Juli. Heute vereinigte ein

überaus ſeltenes Feſt viele Theilnehmer von Nah
und Fern in unſern Mauern. Galt es doch, das
60 jährige Amtsjubiläum unſeres hochver
ehrten Superintendenten Schirlitz zu begehen.
Um 210 Uhr verſammelten ſich die Prediger
welche in Amtstracht erſchienen waren und Lehrer
der Ephorie Querfurt vor der Superintendentur.
Bald darauf erſchienen auch die Spitzen der Be
hörden. Der Jubilar wurde unter Glockengeläute
von dem Herrn Oberpräſidenten von Pommer
Eſche aus Magdeburg und dem Ober Conſiſtorial
rath Schott aus Barby zur feſtlich geſchmückten

Kirche geleitet. Es folgten dann der Ober Con
ſiſtorialrath Nitz eMagdeburg, der königl. Regie
rungspräſtdent v. Dieſt Merſeburg, der Geheime
Regierungs und Schulrath Haupt Merſeburg,

königl. Landrath Bötticher Querfurt, die Vertreter
der ſtädtiſchen Behörden und der Gemeindekirchen-
rath. Nachdem ſäinintliche Herren am Altarraume
Platz genommen, wurde das Lied „Lobe den Herren,
den mächtigen König der Ehren angeſtimmt.
Hierauf hielt Herr Ober-Conſiſtorialrath Schott
Barby die von Herzen kommende und zu Herzen
gehende Weiherede über das Schriftwort Lic. 24
V. 13, 28 u. 29. Nach dem nun folgenden Haupt
lied beſtieg der 84 jährige Jubilar die mit Guir
landen geſchmückte Kanzel, um über das Schrift
wört: „Da fiel Simon Petrus Jeſu zu den Knien
und ſprach Herr, gehe von mir hinaus, denn ich
bin ein ſündiger Menſch“ die tiefergreifende Feſt
predigt zu halten. Der Kinderchor ſang die herr-
liche Motette Wer unter dem Schirm des Höchſten
ſitzet.“ Am Schluß begannen die Gratulationen,
Der Herr Oberpräſident überbrachte die herzlichſten
Glück und Segenswünſche des Staates, Herr
Ober Conſiſtortalrath Scholt die des Evangeliſchen
Oberkirchenraths zu Berlin und des Königl. Con
ſiſtoriüms zu Magdeburg Hierbei überreichte er
dem Jubilar den ihm von Sr. Maß unſerem Kaſſer
und König verliehenen Kronenorden 2. Klaſſe mit
der Zahl 60 und verkündete die Proklamirung des
Jubilars zum Doctor der Theologie. Es ſolgten
dann die herzlichſten Gratulationen des Herrn
Regierungspräſtdenten von Dieſt und des Herrn
Geh. Regierungs und Schulrath Haupt Merſeburg,
des Königl. Landraths BötticherQuerfurt, des Fürſtl.
Schwarzb. Conſiſtoriums, wo der Jubilar ſeine erſte
Anſtellung gehabt, des Herrn Grafen von der
Schulenbürg Vitzenburg, welcher eine prachtvolle
Adreſſe übergab, des Bürgermeiſters Reißbrodt
Querfurt, welcher ein Diplom überreichte, laut
welchem der Herr Superintendent zum Ehrenbürger
der Stadt ernannt wird, der Herren Superintendenten
Oswald Sangerhauſen und Möller Mücheln, des
Conrectors Jfland, der Gemeinde und Kirchenräthe,
des Herrn Lehrers Fritſche Obhauſen, welcher das
von den Lehrern der Ephorie geſtiftete Plockhorſt'ſche
Gemälde „Glaube, Liebe, Hoffnung“ überreichte, des
Herrn Paſtor WettlerBarnſtädt, der eine von den
Predigern der Ephorie gewidmete, in lateiniſcher
Sprache verfaßte Adreſſe verlas Namens der Schule
gratulirten ein Schüler und eine Schülerin und
ſeitens der Gemeinden Schönewerda und Eßmanns
dorf der Ortsgeiſtliche. Auf jede dieſer Gratu
lationen wußte der Jubilar mit treffender Antwort
zu entgegnen. Den Höhepunkt des Erſtaunens der
Zuhörer erreichte aber die in lateiniſcher Rede ge
faßte Erwiderung auf die lateiniſche Adreſſe durch
den Jubilar. Ergreifend war die Gratulation der
Schulkinder, bei welcher ſich die Augen des Herrn
Ephorus mit Thränen füllten. Um 3 Uhr begann
im Gaſthof zum Stern das Feſteſſen. Die Be
theiligung an der Tafel war eine allgemeine zu
nennen. Der Jubilar brachte den Kaiſertoaſt aus.
Es ſolgten dann faſt unzählige Trinkſprüche aus ſehr
beredtem Munde, die die Verſammlung in die ani
mirteſte Stimmung verſetzten. Nach Aufhebung der
Tafel trennten ſich die Feſtgenoſſen in der fröhlichen
Ueberzeugung, einer ebenſo ſeltenen wie herrlichen
Feier beigewohnt zu haben. Möge dem Jubilar
noch weiter Gottes Segen auf ſeinem Lebenswege
beſchieden ſein.

S Veſta, 26. Juli. Der hieſigen Gemeinde iſt
eine Staatsbeihülfe von 3500 Mark zu einem
dringend nothwendigen Schulban bewilligt worden.

KMücheln, 25. Juli. Der hieſige Rad
fahrer-Verein veranſtaltet nächſten Sonntag,
den 29. d. M., zur Feier der Einweihung ſeiner
auf der Höhe des Schützenplanes neu hergeſtellten
Renunbahn ein Feſt, zu welchem an die Vereine
der Nachbarſtädte zahlreiche Einladungen ergangen
ſind. Das Programm des Tages enthält folgende
Nummern Von 9 Uhr vormittags ab Empfang
der auswärtigen Gäſte auf dem Schützenhauſe. Nach
mittags 2 Uhr Corſofahren durch die Stadt.
Nachmittags 3 Uhr Beginn der Rennen.
Abends 8 Uhr Feſtcommers mit Conzert und
Preisvertheilung. Abends von 10 Uhr ab
Feſtball. Das Reunprogramm enthält 7
Rennen von 1000 bis zu 2500 Meter Diſtanz.
Anmeldungen ſind bereits zahlreich eingegangen.
Die Bahn hat ca. 140 m Umfang und iſt vorzüg
lich angelegt.

S Freyburg, 26. Juli. Ein 19 Jahre alter
Arbeiter aus Markröhlitz, der gegenwärtig bei
der Reblauscommiſſion beſchäftigt iſt, erlitt nach
einer Mittheilung der S.-Ztg infolge der übergroßen
Hitze einen Schlaganfall und war auf der
Stelle todt.

Mücheln, 26. Juli. Wie ſchnell der Tod
die Menſchen ereilt, zeigen nachſtehende Fälle. Ein
Arbeiter welcher mit Getreideabmähen beſchäftigt war,
fand infolge der großen Sonnenhitze ſeinen Tod und
wurde als Leiche in ſeine Wohnung geſchaſft. Der
Landwirth Bühnert in Albersroda war mit Um
pflügen eines Feldſtücks beſchäftigt, als ihm plötzlich

Der Graf v. d. Schulenburg-Vitzenburg, der die Pferde ſcheuten, der Pflüug über ihn hinwegging

und die Pflugſchar ihm das Fleiſch des einen Ober
ſchenkels durchſchnitt. Ein in der Nähe beſchäftigter
Nachbar beförderte den Verunglückten ſchleunigſt nach
ſeiner Behauſung, doch ehe dieſelbe noch erreicht ward,
hatte ſich der Bedauernswerthe bereits verblutet
Nächſten Sonntag wird der hier vor noch nicht
langer Zeit gegründete Radfahrerverein ſeine
auf hieſtgem Schützenplan fertiggeſtellte Fahrbahn
eröffnen und ſteht der noch junge Verein einer regen
Betheiligung von Freunden dieſes Sports entgegen.

Aus vergangener Zeit.) Es iſt weniger
bekannt innerhalb der Geſchichte des Slurzes Robes
pierre's, wie der 28. Jl 1294 Alles, was am
Tage vorher von den Vernünftigeren des Convents
errungen war, in Frage ſtellten und dem Schreckens
manne zu erneuter Macht verhelfen konnte die Er
eigniſſe, wie ſie ſich vor 100 Jahren abſpielten, ſind
ſo charakteriſtiſcher Natur und laſſen die damalige
Zeit ſo klar hervortreten, daß ſte wohl eingehenderer
Erwähnung verdienen. Als der Convent am Abend
des 27. Juli ſeine Sitzung wieder eroffnete, hatten
die Jakobiner bereits gehandelt; Henriot, der Ge
bieter des Militärs, war von der tobenden Menge
befreit worden und zog mit Artillerie gegen die
DTutlerien, wo der Convent tagte. Bald darauf
waren auch Robespierre und ſeine Getreuen befreit
ünd man führte ſte auf das Stadthaus, wo auch
ihre Freunde verſammelt waren. Und nun folgt
eine jener Wendungen in der Weltgeſchichte, wie ſie
wunderbarer kauin jemals ſich vorftnden: die totale
Betrunkenheit Henriot's war es im Grunde ge
nommen, die Robespierre endgiltig beſeitigte und
Frankreich vor weiteren Gräueln, wenigſtens im
früheren Umfange, bewahrte. Robespierre verlor auf
dem Stadthauſe ſeine Zeit mit Berathungen und
Henriot in ſeiner Trunkenheit konnte ſeine Kanoniere
nicht zum Feuern bewegen, um ſo weniger als dieſe
erfuhren, daß der Convent über ihn die Acht aus
geſprochen habe. Dieſe Unentſchloſſenheit ſeiner
Feinde benutzte der Convent, um raſch Gegen
anſtalten zu treffen. Er erklärte, wie man das
nannte, Robespierre und ſeine Freunde außer dem
Geſetze, ließ durch ausgeſandte Commiſſare die den
Jakobinern feindlich geſinnten Guartiere der Stadt
zu den Waffen rufen und ernannte den Deputirten
Barras zum Oberbefehlshaber der ganzen bewaffneten
Macht. Barras, der früher in Marſeille und Toulon
ſeine Grauſamkeit bewieſen hatte, rückte am 28. Jult,
nachts 3 Uhr, gegen das Stadthaus vor, wo der
Pöbel dicht gedrängt ſtand und noch immer auf die
Befehle ſeiner Führer wartete. Jn kurzer Zeit war
dieſe Maſſe vertrieben die Truppen des Convents
drangen in das Stadthaus ein und nahmen dort
um Uhr morgens die geächteten Männer wieder
gefangen. Von dieſen ließ nur SaintJuſt ſich ohne
Widerſtreben verhaften, Lebas tödtete ſich durch einen
Piſtolenſchuß, Robespierre erhielt von den ein
dringenden Soldaten einen Schuß, der ihm die
Kinnlade zerſchinetterte und wurde gräßlich entſtellt
fortgeſchleppt. Sein Bruder ſtürzte ſich aus dem
Fenſter, fand jedoch den gewünſchten Tod nicht.
Der lahme Couthon wurde unter dem Tiſche feſt
genommen, wo er ſich, als wenn er todt wäre, hin
gelegt hatte Henriot war in eine Kloake gekrochen
und wurde voll Unraths mit einem Haken hervor
geholt. Die Verhafteten, 21 an der Zahl, wurden
noch an demſelben Tage hingerichtet. Die Regie
rungsausſchüſſe erklärten nämlich, daß bei Geächteten
kein Prozeß nöthig ſei, ſondern nur die Jdentität
ihrer Perſon durch das Revolutionstribunal feſt
geſtellt werden müſſe. Kurz vor dem Schluſſe ſeiner
Sitzung erhielt der Convent die Nachricht, daß die
Häupter der Geächteten gefallen ſeien; unter dieſen
befanden ſich auch außer den Genannten der Präſident
des Revolutionstribunals Dumas und der Maire
von Paris Lescot Fleuriot. An den folgenden
Tagen wurden noch 72 andere Jakobiner und An
hänger Robespierre's, unter ihnen die meiſten Mit
glieder des Pariſer Gemeinderathes, hingerichtet.
Die Geſchichte der Menſchen, welche zwei Jahre lang
Frankreich mißhandelt hatten, endigte alſo wie ein
Räuberdrama.

Deutſches Ternſeſt e Breslag.
Breslau, 25. Juli. Geturnt wurde ununterbrochen

jeden Tag ſeit Montag von Vormittags 11 und Nach
mittags 3-8 Uhr, bei der großen Hitze auf dem völlig
freien Turnplatze keine Kleinigkeit; doch Alles Turner wie
Kampfrichter, hält aus, um ſeiner Aufgabe zit genügen
Der Berechnungsausſchuß iſt feſt dabei, die Werthungen
zuſammenzuſtellen und das Reſultat beim Wettturnen feſt
zuſtellen. Geſtern in aller Frühe fand im Beiſein eines
zahlreichen Publikums am Stadttheater eine Löſchübung der
ſtädtiſchen Feuerwehr ſtatt, die ausgezeichnet ausgeführt
wurde; danach Beſichtigung und Erklärung der Einrichtungen
der Hauptfeuerwache. Allgemein geſiel geſtern Nachmittag
das Frauenturnen und das Schaufechten der ſich hierzu
Geimeldeten; daneben fanden Turnſpiele ſtatt. Viel
Beifall rief die Aufführung der „Hermannſchlacht“
am Abend hervor, wie überhaupt die anderen Aufführungen
der Breslauer geftelen. Beim Wettturnen wurde im
volksthümlichen Turnen Großartiges geleiſtet, die Punkt

zahl 10 wurde von nicht Wenigen bei jeder der drei

ſind.
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Mebungen erreicht. Erwähnt ſei das geſtern Vor
mittag abgehaltene Schnelllaufen der „Alten“ auf einer
Strecke von 200 Meter. Es ſollte feſtgeſtellt werden, was
die alten Turner im Schnelllaufen zu leiſten noch im Stande
ſind. Der Lauf fand unter Leitung vom Turnlehrer V.
Thurm Crefeld auf dem Feſtpfatz ſtatt es nahmen Theil

Mann im Alter von 50 69 Jahren. Der älteſte, Herr
Büreaugehülfe Ribke- Merſeburg, ein bekannter Dauer
läufer, 69 Jahr alt, durchlief die Strecke in 39 Secunden;
der beſte gebrauchte dazu 33, der ſchlechteſte 44 Secunden.

Um 10 Uhr turnten die Altersriegen „Alt deutſch
Land die Theilnehmer ſtanden im Alter von 40-60
Jahren. Geturnt wurde in 6 Riegen und zwar 3 am
Pferd und 3 am Barren unter gewählten Vorturnern. Die
Uebungen, nicht zu leicht, gingen trefflich von Statten.
Darauf begaben ſich die alten Turner, wohl an die 100, in
geſchloſſene Zuge unter Abſingen von Turnliedern nach der
nahe belegenen „Kleinburg woſelbſt ein Commers ſtatt
fand. Gleichwie in Dresden und München, ſo hatte auch
hier ein alter Turngenoſſe, Herr Weingutsbeſitzer Jean
Jffland-Eltville (Rheingau) deſſen Weine ſich eines ſehr
guten Rufes erſreuen, zwei Faß Rheinwwein geſtiftet, die
ein Commers getrunken wurden. Gemeinſame Geſänge
Und Anſprachen wechſelten mit einander ab; Erwähnung
mögen nur die der Herren Markuske- Breslau und
Profeſſor Dr. Euler- Berlin ſinden. Unter den Com
merſen der einzelnen Kreiſe iſt derjenige der Sachſen, geſtern
Abend im großen Saal des Friebeberges, als beſonders ge
ungen hervorzuheben. Hier und da ſind Unfälle vorge
Konnnen, doch iſt keiner tödtlich verlaufen.

Breslau, den 25. Juli. Heute am letzten Feſttage hatte
die colloſale Hitze etwas nachgelaſſen, ſo daß die Turner ſich
Die Sehens würdigkeiten der Stadt in Augenſchein nehmen
konnten hiervon wurde ausgiebiger Gebrauch gemacht.
Viele der Turner waren bereits in das Gebirge oder auch
ſchon in die Heimath abgereiſt. Nachdem der Verechnungs
ausſchuß ſeine nicht leichte Arbeit beendet, fand heute Nach
mittag nach 5 Uhr auf dem Feſtplatze die Verkündigung ver
Sieger und die Austheilung der Preiskränze nebſt den

hrenurkunden ſtatt. Der derzeitige Vorſitzende der deutſchen
Turnerſchaft, Herr Profeſſor Dr. Boethke Thorn hielt
vordem eine Anſprache an die äußerſt zahlreich verſammelten
Turner, dieſelben zum treuen Aushalten in der Liebe zum
WVaterkande und zur deutſchen Turnſache ermahnend. Als
erſter Sieger wurde ausgerufen der Turner G. Waitz
Hannover mit 65 Punkten, als zweiter G. Brauns
Lüneburg mit 64 Punkten (derſelbe errang ſchon
in München den zweiten Preis), als dritter Wein-
gärtner- Berlin mit 64 Punkten u. ſ. w.
Von 800 angetretenen Wettturnern haben 153 Preiſe er
Halten; dieſelben mußten die Punktzahl 50 erreicht haben.
Groß war der Jubel derjenigen Turner, deren Mitglied
einen Preis errungen hatte. Herr Profeſſor D. Boethke
gab u. A. noch bekannt, daß der König von Jtalien auf
Das Huldigungstelegramm ſeitens des Ausſchuſſes (eine
deutſche Turnervertretung befindet ſich z. Zt. in Jtalien
und darum das Telegramm) beſten Dank habe ſagen laſſen.
Gleſche Telegramme waren vorher auch an den deutſchen
und öſterreichiſchen Kaiſer abgeſandt worden, auch dieſelben
haben dafür danken laſſen. Mit Eintritt der Dunkelheit
wurde der Einzug der mit Fackeln verſehenen Turner in
die Stadt unternommen; der impoſante Zug endete auf dem
Blücherplatz, woſelbſt die Fackeln zuſammengeworfen wurden.
Damit fand das VII deutſche Turnfeſt ſeinen Schluß.
Es iſt unglaublich, was während der Feſttage auf dem
Feſtplatze an Getränken abgeſetzt worden iſt. Nach all den
gemachten Berechnungen ſchließt dieſes Feſt mit einem
Neberſchuß ab.

Verm tch es.
(Oas Unglück auf dem Viehmarkt in Königs

Berg) während des diesjährigen Jahrmarkts, bei welchem,
wie verichtet, ein 18jähriges Dienſtmädchen in wenigen
Minuten, man kann faſt ſagen, zu Aſche verbrannte, hat
nun noch ein zweites Opfer gefordert
Tochter des Kürſchnermeiſters Braun, welche bei dem aus
gebrochenen Feuer in der Bude ebenfalls ſchwere Brand
wunden erlitten hatte, iſt nach ſchweren Leiden nun auch
geſtorben.

Die geheimnißvolle Geſchichte) mit den ver
ſchwundenen Documenten, die in einem Werthbriefe
vom Kölner Poſtamt nach Koblenz geſchickt ſein ſollen,
hat ſich nun zur Zufriedenheit aufgeklärt. Der Abſender
hat wie der „Kobl. Ztg.“ von zuverläſſiger Seite mitgetheilt
wird, die Documente, die einem Notar in Koblenz zugehen
ſollen, irrthümlich mit einem an ſeinen Schwager gerichteten
Brief nach Kreuznach geſandt.

(Aus Furcht vor Strafe) erſchoß ſich in Hagen
ein Anſtreicherlehrling, der ein Dienſtmädchen aus Ungeſchick
durch einen Teſchingſchuß am Arme verletzt hatte.

(Cödtlicher Sturz.) Von dem etwa 47 Meter
Hohen Waſſerthurm in Bergdorf ſtürzten am Dienſtag
der Dachdeckermeiſter Liers aus Brühl und ſein Geſelle.
Berde waren ſofort todt

S Ein Jnſaſſe der Corrections anſtalt in
Prenzlau) hat am Montag bei ſeiner disziplinariſchen
Vernehmung den Director der Anſtalt, Herrn Brandt, mit
einem Meſſer angeéfallken und an Kopf und Hand ver
wundet. Auch der Anſtaltsaufſeher Wilke, der ſeinem Vor
geſetzten zu Hilfe eilte, wurde mit dem Meſſer einpfangen
und ſank ſchwer verletzt bewußtlos zu Boden. Auf den
Hilferuf des Direktors kam ein zweiter Aufſeher, Peters,
Hinzu, der den Meſſerheld zwar bewältigte, aber ebenfalls
Finen Stich ins Geſicht erhielt.

Der Tariſkrieg) zwiſchen den einzelnen über
ſeeiſchen Dampferkinten nimmt eine überraſchende
Wendung. Die „Ameriecan Line“ hat jetzt den Fahrpreis
für Zwiſchendecksfahrgäſte, die von London, Liverpool und
Dueenstown nach Amerika reiſen wollein, auf 36 Mk. für
Erwachſene ermäßigt. Vielleicht ſinken die Preiſe noch auf
jenes Nivegu, welches das Ende eines Tarifkrieges zwiſchen
den Eiſenbahnen vildete, welche von Chieago nach St. Louis
fahren. Der reguläre Preis iſt 12 Dollars. Als der Krieg
Vegann, ſetzte die eine Bahn den Preis auf 10 Döollars
Herab; die andere folgte mit 8 Dollars. Nach und
nach ſank er auf 1 Dollar Da bot die andere Linie Hin
und Rückfahrt für einen Dollar. Die Coneurrenzlinie ant
workete mil einem Angebot von freier Hin und Rückfahrt
und die Antwort war freie Fahrt einſchließlich voller Be
öſtigung. Schon ſah man den Zeitpunkt, wo man noch
eine anſehnliche Sumine gezahlt erhalten würde, wenn man
nur führe da einigten ſich die concurrirenden Geſell
e und ſchraubten den Preis gemeinſam auf 20 Dollars
Hinauf.

J Der Ceremontenmeiſter desK

durchſchritten.

Die 4 Jahre alte

griechiſchen
ronprinzenpagres) de Buth, deſſen Gattin und der

Sekretär des Kronprinzen ſind nach einem Athener Privat
telegramm des „Loc Anz. bei einer Bootſahrt infolge Um
kippens des Bootes ertrunken

Nach Unterſchlagung) von mehr als 10000 Mark
aus der Gemeindekrankenkaſſe hat der Stadtſekretär Hoos
in Münſter einen Selbſtmordverſuch gemacht

S (Wegen Unterſchlagung von 28000 Mark
Concursgeldern iſt in Waldenburg der Rechtsanwalt
Steiner verhaftet worden.

Der Radfahrer Pinkert) aus Hamburg ſuchte
am Montag in ſeinem Waſſerfahrrad über den eng
liſchen Kanal zu ſetzen. Er fuhr vom Kap Gris Nez
ab und kam neun engliſche Meilen weit; dort las ihn in
der Nacht zum Dienſtag ein Boulogner Fiſcherboot auf.
Pinkert war ſeekrank geworden und konnte ſich infolge deſſen
nicht rühren. Sein Fahrrad ſcheint ſich aber bewährt zu haben.

Ein vierſtöcktger Neubau) iſt in der Nacht zum
Miktwoch in der Neuſtraße in der Vorſtadt St. Georg zu
Hamburg eingeſtürzt. Es wurde Niemand verleßt.
Die Straße iſt durch Trümmer geſperrt.

(Zwei Brüder ertrunken.) Jn tiefe Betrübniß
iſt die Familie des Eigenthümers Waldow in Kuners-
dorf verſetzt. Der 13 jährige Sohn wollte einen Hund in
dem See baden, wurde dabei aber von dem Thiere, das er
an einer Leine hielt, nach einer tiefen Stelle gezogen. Auf
die Hilferufe des verſinkenden Knaben eilte deſſen um 4
Jahre älterer Bruder herbei, der jedoch ſelbſt des Schwimmens
unkundig, dem bedrängten Bruder keine Hilfe bringen konnte,
ſondern gleichfalls in die Tiefe verſank.

Ein betrübender Unglücksfalh) ereignete ſich
am Sonntag in der Nähe von Schwindegg in Ober
bayern. Das dreijährige Söhnchen des Bahnwärtes Hütter
ſpielte mit ſeinem größeren Bruder in der Nähe des Bahn
wärterhäuschens und wollte beim Herannahen eines Zuges
zu ſeinem Vater, welcher auf der anderen Seite des Geleiſes
auf ſeinem Poſten ſtand, noch hinüberlaufen. Hierbei wurde
der Knabe von der Maſchine erfaßt und über die Böſchung
in einen Graben geſchleudert, wo er mit zerſchmettertem
Kopf liegen blieb. Jn die elterliche Wohnung verbracht,
ſtarb das Kind alsbald. Der Schrecken des Vaters, welcher
das Unglück mit anſehen mußte, jedoch ſeinem Kinde nicht
beiſpringen konnte, war unbeſchreiblich Den Führer des
Zuges trifft nicht die geringſte Schuld, da er wegen der
Kurve bei dieſem Bahnwärterpoſten nichts ſehen konnte.

Ein Raubmord) iſt am Dienſtag, wie ſchon kurz
erwähnt, in der Nähe des Kurortes Oybin von einem
Strolch an einem Kurgaſt verübt worden. Die Frau des
Kaufmanns Rauchfuß aus Dresden machte mit ihren beiden
Söhnen im Alter von 12 und 18 Jahren einen kleinen
Ausflug. Jn der Nähe des Töpferberges trat plötzlich ein
Strolch aus dem Gebüſch heraus und forderte mit der
Piſtole in der Hand von der zu Tode erſchreckten Frau
Rauchfuß die Baarſchaft, indem er ihr gleichzeitig die
Uhrkette von der Bruſt riß. Als hierauf der 18 jährige
Ghmnaſiaſt den Räuber mit ſeinem Stocke von ſeiner Mutter
abzuwehren verſuchte, ſchoß der freche Geſelle aus einem
Revolver mehrere Kugeln gegen ihn und ſeine Mutter ab,
und von zwei Schüſſen zu Tode getroffen, ſank der
junge Mann entſeelt zu Boden. Auch Frau Rauch
fuß wurde durch einen Schuß in die Hand und durch einen
weiteren in die Bruſt ſchwer verwundet. Der Mörder iſt
leider entkommen.

Ein Unwetter) wüthete
belgiſchen Küſte. Ein heftiger Sturm tobte und unter

ſich die meiſten Damen durch Arbeiter nach ihren Wohnun
gen tragen. Der von Oſtende ankommende Zug der Vizi
nalbahn entgleiſte bei Blankenberghe, da die Sandmaſſen
das Geleiſe verſperrten, doch erlikt nur die Locoinotive

Das Unwetter dauerte 1 Stundenſtarke Beſchädigung.
im Badeort.

GBei dem ſtarken Gewitter), das ſich am
Dienſtag über Brüſſel entladen, hat ſich auf der Chauſſee de
Waterlov ein ſchwerer Unfall ereignet.

bahnen. Ein Knabe wollte ſich des auf dem Geleiſe
liegenden Drahtes bemächtigen, empfing aber den vollen
elektriſchen Strom, wurde durch den Draht gefeſſelt und
ſchwer verbrannt. Jnſolge ſeiner Schmerzensſchreie eilten
zwei Arbeiter herbei, um das Kind zu befreien, kaum hatten
ſie aber den Draht berührt, ſo waren auch ſie von dem
Strome ergriffen und konnten ihre Hand nicht mehr los
bekommen. Alle drei wanden ſich vor Schmerzen. Ein
Unteroffizier des Guidenregiments wollte den Draht mittelſt
ſeines Säbels durchhauen; als aber der Stahl den Draht
berührte, zerbrach die Klinge; der Soldat erhielt Brand
wunden und wurde zu Boden geſchleudert. Inzwiſchen
hatten ſich an 1000 Menſchen um die Jammernden ver
ſammelt; Poliziſten gelang es, den Draht zu durchſchneiden.
Die Verletzten wurden nach der nahen Apotheke geſchafft,
aber die erregte Menge zertrümmerte nicht nur zwei elek
triſche Uhren, ſondern ſuchte auch die elektriſche Anlage der
Trambahnen zu zerſtören. Die Polizei trieb die Menge
auseinander, konnte aber erſt durch Verhaftungen der
Hauptſchreier die Ruhe herſtellen.

Schwere Gewitter), die fünf Stunden lang un
unterbrochen anhielten, gingen in der Nacht zum Donners
tag in Caſſel mit wolkenbruchartigen Regen nieder. Es
entſtanden verſchiedentlich Ueberſchwemmungen; auch durch
Blitzſchlag wurde Schaden angerichtet.

(Ein Orkan) hat im Nordweſten und im Innern
von Spanien großen Schaden angerichtet; mehrere
Städte wurden überſchwemmt; gelitten haben beſonders die
Weinberge und Oliven-Pflanzungen.

(In Gandersheim), wo am Montag erſt zehn
Häuſer mit Nebengebäuden niedergebrannt ſind, brach Mitt
woch Nachmittag und Abend noch zweimal Feuer aus,
welches das Hotel „Adler“ und mehrere andere Häuſer ein
äſcherte. Ein Dienſtmädchen kamindenFlammen um.

Von einem Wahnſinnigen) wurde am Sonntag
im EliſabethSpital in Antwerpen der S6 jährige Aaf
ſeher Metten erwürgt, der zur Beruhigung des Töbſüchtigen
in deſſen Zelle gedrungen war. Den lebloſen Kbrper
ſchleppte der Jrre in einen anſtoßenden Krankenſaal, wo er
ihn vor den Augen eines todtkranken Mannes von neuem in
entſetzlicher Weiſe mißhandelte.

e

S

am Dienſtag an der

Im Seebade Blankenberghe,

Der Draht, welcher
die elektriſchen Uhren in Bewegung ſetzt, zerbrach und fiel
auf den Draht der dort vorüberfahrenden elektriſchen Tram

nißha Als Hilfe kam, fand man
den Aufſeher als Leiche im Saale liegen, während der Jrre,

der ſich ſämmtliche Kleider vom Leibe geriſſen, ſich unter
Bettzeug verſteckt hielt. Nur mit Mühe gelang es, den ath
letiſch gebauten Mann in die Zwangsjacke zu bringen.
Der Ermordete ſtand bereits 35 Jahre im Dienſte des
Spitals

(Grubenunglück) Jndem Bad Boll bei Göppingen
vergaßen die in einem 50 Meter tiefen Schweſelbrunnen beſchäf
tigten Arbeiter während einer Zwiſchenpauſe den Löthofen zu
ſchließen. Das Kohlengas deſſelben vermiſchte ſich mit dem
Schwefelgas des Brunnens. Als die Arbeiter wieder hin
abſtiegen, wurde einer nach dem andern ohnmächtig, ebenſo
die Leute, welche zum Zwecke der Rettung nachſtiegen. Ein
Arzt und ein Werkmeiſter verhinderten es, daß ſich weitere

Perſonen hinabbegaben, und leiteten das Gas durch einen
Seitenſchacht ab. Drei der Arbeiter ſind todt; vier
befinden ſich in Lebensgefahr Bei den Uebriegen iſt Aus
ſicht auf Rettung vorhanden.

Ein Blißſchlag) zerſtörte am Sonntag Nachmittag
auf dein Gut Todenhagen bei Köslin den Schaſſtall. 200
Schafe kamen in den Flammen um.
on Heuſchreckenſchwärmen) werden wiederum

einzelne Gegenden Spantens heimgeſucht. Am Donners
tag lagen die Heuſchrecken zwiſchen Avila und Navalperal
in ſolcher Menge auf dem Bahnkörper, daß die Züge auf
gehalten wurden und eine beträchtliche Verſpätung erlitten.

(GStener- Verſuche mit einem Luftbaklon) ſind
vor Kürzem in Stockholm angeſtellt worden. Der Jnge-
nieur Andrée der im vorigen Jahre auf einer Ballonfahrt
faſt ſein Leben gelaſſen, hat in dieſen Tagen eine Ballonreiſe
gemacht, die inſofern von Intereſſe iſt, als er dabei mit
einem gewiſſen Erfolg verſuchte, ſeinen Ballon unabhängig
vom Winde ſelbſt zu ſteuern. Die angewandten Mittel
waren ein eigens eonſtruixtes Segel und ein langes Tau,
das unter dem Ballon hinſchleppte. Das Tau beſtand aus
50 Meter Hanftau, 30 Meter dickes und an 100 Meter
dünneres Cocostau im Geſammtgewicht von 68 Kilogramm.
Es gelang Andrée, den Ballon bis zu 12 Grad aus der
Windrichtung zu ſteuern, mit beſſer conſtruirten Hilfsmitteln
glaubt er indeſſen nächſtes mal bedeutend mehr zu erreichen.

(Electriſche Anlage am Bober.) Der Gedanke,
die Waſſerkraft des Bober bei Chriſtianſtadt durch Um
wandlung in Electrizität für die Stadt Grünberg nutzbar
zu machen, geht ſchon jetzt ihrer Verwirklichung entgegen.
In Chriſtianſtadt wurden zwei dynamoelectriſche Maſchinen
von je 160 bis 180 Pferdekräften aufgeſtellt. Dort wird
durch Transformationen hohe Spannung bewirkt, und in
Grünberg wird dann dieſe hohe Spannung wieder in
niedrigere Spannung umgewandelt. Für den Fall des Ein
tretens von Störungen iſt in Grünberg noch eine Dampf
reſerve vorgeſehen. Die Leitung vom Boberſee erfolgt auf
Maſten innerhalb der Stadt wird ſie je nach Umſtänden
theils oberirdiſch, theils unterirdiſch ſein. Der Leitungsver
lüſt wird etwa 8 Et. betragen. Die Koſten werden ſich
pro Stunde für eine Lampe auf 3 Pf. belaufen Zahlreiche
Perſonen haben ihren Anſchluß an die Leitung angemeldet;
während die meiſten davon die Electrizität wohl nur für
Beleuchtungszwecke wünſchen, werden andere die Kraft auch
zum Betrieb von Motoren ausnützen, aber auch Kochzwecken
ſoll die Kraft dienen.

(Faſt ſämmtliche Madrider Radfahrer) ſind
dieſer Tage verhaftet und ins Stadthaus geſchafft worden,
wo ſie nach Entrichtung von 10 Peſetas wieder auf freien
Fuß geſetzt wurden. Die Sache iſt, nach der „Köln. Volks
ztg.“, ſo gekommen Graf von Romanoves, der Bürger
meiſter von Madrid, ließ ſich vor einigen Tagen eine Liſte

aller Steuern und Abgaben, welche die Stadtverwaltung
ſtarkem Hagelſchlage erdröhnten die Donnerſchläge und er

goſſen ſich wahre Wolkenbrüche.
in welchem die Kanaliſation erſt zur Hälfte fertig geſtellt
iſt, ſtanden die meiſten Straßen unter Waſſer, ſo daß die
Badegäſte, um in ihre Wohnungen zu kommen, ſich ihrer
Fußbekleidung entledigen mußten und barfuß die Fluthen

Viele Frauen thaten daſſelbe, doch ließen

einzufordern befugt iſt, ünterbreiten, und bemerkte zu ſeinem
größten Erſtaunen, daß von den Tauſenden und aber
Tauſenden Radfahrern, welche die Straßen und Plätze durch
ſchwirren bezw. unſicher machen, noch kein einziger die ſeit
längerer Zeit vom Stadtrath angeſetzte Taxe von 10 Peſetas
bezahlt hatte. Alſogleich ließ der Alcalde an die Stadtpolizei
den Befehl ergehen, die nöthigen Anſtalten zur Einziehung
der in Rede ſtehenden Gebühr zu treffen. Es ſtellten ſich
nun Polizeibeamte an den geeignetſten Punkten der Stadt
auf, und jedes Mal, wenn ein Radfahrer herangerollt kam,
wurde derſelbe aufgehalten und trotz allen Sträubens in das
Stadthaus abgeführt. Dort mußte dann berappt werden.
Man erzählt ſich, daß unter den ſo aufgegriffenen Rad
fahrern ein würdiger Senator ſich befand, der in ſeiner
Noth die parlamentariſche Unverletzlichkeit anrief. Es half
nichts. Die Stadtpoliziſten ſchoben ihn nach dem Bureau
wo auch er in den Beutel greifen mußte.

(Aus Rache) wurde in der Sonntagsnacht ein junger
Burſche in Bach in Bayern auf dem Heimweg vom Wirths
hauſe von zwei Altkersgenoſſen überfallen, gebunden und ge
knebelt. Sie ſteckten ihm dann durch die Füße eine Stange
und hingen ihn ſo auf. Ein am Montag zur Arbeit gehen
der Zimmermann fand den unglücklichen Burſchen und be
freite den Bewußtloſen aus ſeiner Marter.

(Cholera.) Danzig, 27. Juli. Nach einer Mit
theilung des Staatscommiſſars iſt ein in GroßWolz er
kranktes Kind am 24. d. M. an Cholera geſtorben. In
Graudenz iſt ein Ziegelarbeiter, in Thorn ein Schiffer, bei
Bohnſack ein Holzwächter unter choleraverdächtigen An
zeichen erkrankt

(Kundenſprache.) Jn ſtrahlendſter „Kundenſprache“
ſo heißt bekanntlich die Sprache der Handwerksburſchen

T hielt kürzlich vor dem Münchener Gericht, wie die „N.
Nachr. melden, ein alter Stromer folgende Rede: „Jch
kömme auf gerader Linie um das ſchwäbiſche Meer von die
Schweiz. Jch hatte die feinſte Fleppe mit Siegel und
Unkerſchrift für zwei Jahre Jn- und Ausland und dieſe
vom königlichen Amte garantirte Reiſezeit will ich ganz in
Ordnung ausgenützt wiſſen. Nu aber kommt Pech. Stellen
Sie ſich einmal ein Hunderegenwetter mit Hagel, Donner
und Blitz vor. Dazu ein Panbrama mit vielem Wald
wo es zweimal regnet, und eine Stunde im Vordergrund
ein ſchwäbiſches Kaff (Dorf), keine Winde (Fechtgelegen
heit), vor jedes Haus einen großen Rüffel (Hund), in
der einzigen Penne (Schänke) der Putz (Gemeindediener)
auf Lauer und der Pennebus (Wirth) hart wie Holz
Und die Handlung beginnt um 9 Uhr nachts Bis auf
die Staude (Hemd) ſind Sie eingeſeift, die Trittlinge
(Schuhe) quetſchen und gurgeln und der Oberm ann
(Hut) iſt vom Sturme nach entfernten Regtonen entführt.
In Jhrer Handkaſſe klingeln eintönig acht deuſche Reichs
boſſcher (Pfennige) mit der Beſtimmung fünf für Sovroff
(Schnaps) drei für Mehlthau (Brot). Nu will es das
Geſchicke, daß der Pennebus als Garantie für die miſerable
Schlummenwinde (Lagerſtatt) die amtliche Fleppe in
Pfand behält. Während ich das Trockenvrot kaue Hemerke
ich in die Ofenbank einen Zinken mit drei Kreuze ngegrg-
ben, welche beſagen: „Wanderer! Hier eingetreten, laſſe alle
Hoffnungen rück Auf dieſe Weiſe ſind meine amtlichen
RundreiſeAtteſte in Schwaben hoffnungslos zurückgeblieben



Zwiſchen einem Radfahrer und einem S Wiesbaden 25. Juli. Der Fall, daß ein Bürger ſchaften findet zum Theil auf amerikaniſche, zum Theil an
Reiter) fand am Montag in Köln ein ſpannender Wett meiſter als Wilddieb vor Gericht ſteht, dürſte nicht eine der Phantaſte des Herrn General Me. Dhe entſprunge
lauf über eine Strecke von 82 Kilometern ſtatt. Sieger oft vorkommen. Der hieſigen Strafkammer als Berufungs- nen Weiſe ſtatt. In Pingyang, ſowie in den übrigen
blieb der Reiter. Der unterlegene Radfahrer, der Meiſter inſtanz, lag am Montag ein ſolcher Fall vor. Das Schöffen Theilen des Landes wird auf chineſiſche Weiſe gedrillt, wo
fahrer von Schleſien und Polen, Seger, legte die 80 Run gericht zu Wehen verurtheilte ſeinerzeit den Bürgermeiſter bet es dann komiſch klingt, deutſche Kommandoworte, wie
den des Kölner Sportplatzes umfaſſende Strecke in 61 Bücher von Wingsbach wegen Jagdvergehens zu 100 Mk „Gewehr ab!“ zu hören Die Beſoldung des koreaniſchen
Minuten 14 Sekunden zurück, ſein Gegner, der Cowboy Geldſtrafe, indem es als ſtraferſchwerend die Amtsthätigkeit Soldaten iſt eine ſehr geringe; er iſt auf Nebenbeſchäftigung
Texas-Jack, dem fünf Muſtangs zur Verfügung ſtanden, in des Mannes annahm. Gegen dieſes Urtheil legte B. Be in den freien Tagen ſeines Urlaubs angewieſen
60 Minuten 34 Sekunden. Er wechſelte in der Zeit 69 rufung ein, da er zu Unrecht verurtheilt zu ſein vorgiebt,
Mal die Pferde er wurde aber damit abgewieſen.

e e en Juli. Ein Huſar, der vor einigen Börſen-Berichte.Wochen in Hochheim bei Mainz durch Unvorſichtigkeit den 26. i.Gerichtsverhatedlusg gen. J Falk e e daß u m ehe Preiſe mit Ausſchuß de er für 1000 Rg netto,
S 3. erletzung verſtorben iſt, wurde von dem Militärgericht zu izen, ruhig, 122--132 Mk. feinſter märkiſcher übeJ le e hen e einer längeren Feſtungesſtrafe verurtheilt. Die Publt Not Ranhreen 120 128 Mk. n

Viehhandler Albert Trümper aus Sengenten daß er tion des Urtheils erfolgt erſt nach deſſen Beſtätigung durch Roggen, ruhig, 120-122 Mk.

mit ſeinem Wagen den Tiſchlermeiſter Friedrich Braune den Kaiſer e Gerſte, Brau Mk Futter 100 120 Mk.
aus Teutſchenthal anfuhr, ſodaß dieſer in den Chauſſee- Hafer, ruhig 141--154 M..graben taumelte und einen Bruch des linken Unterarmes Milttaäriſches Mais amerikaniſcher Mixed, 115-117 Mk. Donau ulitt. Trümper war dieſerhalb wegen fahrläſſiger z mais 106--110 Mk. Son nKörperverlehung angeklagt worden, weil er unter Deutſchland. Den vierten Bataillonen ſind Raps 185--194 Mk. Rübſen Mk. Erbſen, geſt
laſſen habe, ſeinen Wagen mit ſichtbar brennender Laterne durch neue kaiſerliche Verordnung nunmehr auch Fahnen Preiſe für 100 kg netto.
zu verſehen, wodurch eben jener Unfall verurſacht worden nach dem Muſter jener der äſteren Bataillone verliehen Kümmel, ausſchl. Sack, 54- 56,00 Mk. Stärke,
ſei. Der Angeklagte behauptete, von jenem Zuſammenſtoß worden. Die feierliche Ueberreichung ſoll am 18. Oetober einſchl. Faß, feſt, Halleſche pr. Weizen 32,00 3400 Mk. S
gar nichts bemerkt und überdies eine brennende Laterne an erfolgen. Die Einſtellung der Rekruten bei den nach Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, feſt, 31,560 M
ſeinem Geſchirr gehabt zu haben. Vom Verletzten wurde Truppentheilen, für welche die Feſtſetzung des Rekruten bis 3250 Mk. Linſen Mk. Bohnen Mk.
aber bekundet, daß an fraglichem Wagen, der ſehr ſchnell einſtellungstermins noch vorbehalten iſt, hat nach näherer Kleeſaaten Mohn, blau Mk.
gefahren, kein Licht zu ſehen geweſen ſei, ſo daß bei der Anordnung der Generalcommandos in der Zeit vom 11. Futterartikelruhig- Juttermehll1,50-12,00 Mk. re
Dunkelheit und dem ſchnellen Herankommen des Wagens bis 17. October d. J. zu erfolgen. Roggenklete 900 vis 975 Mk. Weizenſchalen Für
das richtige Ausweichen nicht habe berechnet werden können. Lorea. Angeſichts der Verwickelung auf Koreg ſind 800— 8,50 Mk. Weizengrieskleie 800 8,50 Mt. erden 4
Das der Verletzte durch Trunkenheit, wie der Angeklagte einige Angaben der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung“ Malzkeime, helle, 11,00 1150 Mt, dunkle 950 10,00 ww
behaupten zu dürfen meinte, an jenem Unfalle ſelbſt ſchuld über die koreaniſche Armee von Intereſſe Das ganze Mk. Oelkuchen 1150 bis 18,00 Mk. Mer
geweſen ſei, erſchien durch die Beweis aufnahme widerlegt Militär in Koreg beſteht aus etwa 50000 Mann, davon Malz 28 bis 30 Mk. Rübbl Mt.
und des Angeklagten Verſchulden dagegen außer Zweifel. ſind in Soul 6750, in Pingyang 1900 Mann. Den in Petroleum 20,00 Mk. Solaröl 0,825/800 11,50 Mk. n Pre
Diſchlermeiſter Braune war 5 Wochen arbeitsunfähig und Sbul ſtehenden Mannſchaften waren früher vier, iſt aber jetzt Spiritus, 10,000 LiterProz., flau, Kartoffel mit zu
während dieſer Zeit auch in ärztlicher Behandlung geweſen, nur noch ein Inſtrukteur beigegeben. So lange noch zwei 50 Mk. Verbrauchsabgabe Mk., mit 70 Mk. Ver Poſtanſto
er hatte Trümper gütlichen Vergleich angeboten, aber ver IJnſtrukteure das Lehramt in der Hand hatten, ging der brauchsabgabe 31,00 Mk., Rüben- m. diton
geblich. Nun kam es noch ſchlimmer für den Angeklagten, Unterricht Fiemlich regelmäßig vor ſich, dennoch hatte der ar e z pe
denn er wurde wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu 75 einzelne Mann kaum mehr als ſechs Tage Exerzieren in JuſeM. Geldſtrafe oder 15 Tagen Gefängniß und wegen der einem Monat, denn die Regel iſt. 3 Tage Exerzieren, 3 Pfarrer, Lehrer, Beamte e. empf. aller Orten den des Blat
Uebertretung der Straßen Polizei Ordnung (unbeleuchteter Tage frei, auf Urkaub, 3 Tage Dienſt im Palaſt, 3 Tage vorz. Hollünd. Tabgk bei B. Becker in Seeſen a. Harz e
Wagen) zu 10 M. Geldſtrafe oder 2 Tagen Haft verurtheilt. auf Urlaub. Die Ausbildung der in Sbul ſtehenden Mann 10 Pfd. loſe im Beutel 8 Mk. ſco (acto 7861/98.)

Anzeigen e an H Ein Logis von Stube Kammer, Küche In Bre d 5 Für die vielfachen Beweiſe auf afer und nebſt Zubehör iſt an ruhige Leute zu ver e
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction richtiger Liebe und Theilnahme bei der Kartoffel-Auction miethen und I. October zu beziehen s vekar

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung Beerdigung der uns ſo unbergeßlichen Trebut Friedrichſtraſze 11 Preſſe d

z Entſchlafenen, der Fr druckerei 5 r etzeen e e e mee en R Breiteſtraße S en Me ch Dornkirche. 7 Uhr: Paſtor Werther M ar le H O t t en t h wach mittags 6 Vhr, ne e en vett n
S 10 Uhr Superint. Martius. geb. Spengler, ſollen ca. I Morg. Hafer und ca. Mrg. im Comptoir ar 4. auf, umJm Auſchluz an den Vormittags ſagen wir viernnt n Herzlichſt Lartoffeln, in Trebnſtzer Flur belegen, dem Eine einzelne Stube ſt ne ine ſteuer zu
S gottesdienſt Beichte und Abendmahls Den e unſern hegten Herrn en Wilh. Köcke gehörig att Ort p e meter e ene n ber 5 here feler. rche en Martius. Merſeburg den 25. Juli 1894 und Stelle meiſtbiekend gegen Baarzahlung e ten Kand r v pStadtlirche. 10 Uhr: Paſtor Werther Familie Hotten oth. verſteigert werden.
e 2 Uhr: Prediger Bornhak.Im Anſchluß an den Vormittags- Gottes n melvlatz. Heyer'ſches Gaſthaus Clobigkaner Straße e höheren TMerſeburg, den 26. Juli 1894.

r iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, zweifellose e tand t e e e Küche und Zubehör e rn Die Thati e vereid. Auctions-Comm. u. Geri ts-Taxator. an ruhige Leute zu vermiethen und kann ſo Militee wird eine Kollekte für die Für die liebevolle Theilnahme, welche fort bezogen werden. Näheres bei de Niit
Ihr Kindergottesdienſt. Prediger uns bei dem Verluſte unſeres kleinen 9 G e z W. Weorgmearen, am Markt. kungen anHausverkauf. Wohnung, 40 Thlr., zum T. OHckober zu geleiſtet hVornhak. n e Mich Puxe, kundgegeben e te Nenmurktskirche 10 Uhr Candidat Otto iſt, ſagen herz e beziehen. Näheres doß WoAltenburger Kirche 10 Uhr: Paſtor Delius Die betrübten Eltern: Ein am Vor wer hierſelbſt Stenſtrane S (Gartenhaus hlrech
Katholiſche Kirche. Sonntag den 29 Mar Schütze beleg. Hausgrundſtück iſt ſofort Eine Wohnung im Preiſe bis zu 180 M zugeſtim

e Juli iſt 2 Uhr früh Hochamt und Predigt W z e rege z wird von einem kinderloſen Ehepaar ſofort zu einen2 Uhr nachmittags eine Andacht. e preiswerth zu verkaufen durch miethen und zu beziehen geſucht. Off. unter n
e Ogrl Rindfeis ch Me M an die Exped. d. Bl. erbeten tSonntag abends 8 Uhr Jünglings 2 dings de e n ging Arntliches. marktsthor Freundlich mähl. Wohnung n

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt T iſt ſogleich zu vermiethen verwitkſiDer Jungfrauen- Verein niß gebracht daß die von den Genoſſen der Häuser- Verkauf Farkkraße Ar. 19, 1 Tr. We t

e e e Jur nie Sachſen a lege blieb. ine ſowohl für die Jinmobiliar- als auch für die t aMobiliarVerſicherungen für das erſte alt wenn a e e e u S R I 4 neue Stejahr J. zu leiſtenden Beiträge auf Fünſ durch Wrech. Farnnnnt iſt ſofort zu vermiethen und zu beziehen. Der günſ

nundſtebenzig Prozent oder Drei Viertel S keinesdes Beitrags-Verhältniſſes feſtgeſetzt worden in nen eingerichtete e Ein Laden ne de Betrage ſind inuerhalß vier We hen o en err e mit oder ohne Wohnung in guter Lage zu e
S nach Erlaß der den Ortsbehörden durch die e e r e iſt er vermiethen. Näheres in der Exped. d. Bl des Lit
M Herren Kreis Feuer Sociekäts Directoren zu Atober oder I. Januar 1 zu ver zTriedrich Wauwerker gehenden Speetal Ausſchreiben abzuführen Hachten. Auch paſſend zu jedem anderen Junge grüne Bohnen die höchſt

nach ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen Wegen Eingtehung und Ablieferung der Bei Geſchäfte. Nähere Auskunft ertheilt täglich friſchgepſinckt, vet loſten
iſt. Um ſtilles Beileid bitten M träge wird von den Herren Kreis Feuer Wenn Stellmachermeiſter, glich friſchgepflnckt. ber

SoetetätsDirectoren das Erforderliche ver
anlaßt werden.

Am Jahresſchluſſe wird wie bisher die
Publikation des Rechnungs Abſchluſſes der
Soecietät erfolgen, auch gleichzeitig eine nähere
Ueberſicht über den Stand der Societät im

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 25. Juli 1894. h

S Die Beerdigung findet Sonnabend
Nachmittag 4 Ühr, vom Trauerhauſe,
h Vorwerk Nr. 12 aus, ſtatt.

Qberbrelteſtraßte A. Seusehel, Teichſtr.

ä T zu vergtn hen nern meine Hollidſſſer dine ſ.
r vorläuftSagalsgrass e S. und ShagTabak, be hie h

WW laufenden Jahre beigegeben werden. Ein Kired erſwagen, Gigaretten Dresden und dann wi
e Merſeburg, den 11. Juli 1894. gut erhalten, iſt billig zu verkaufen. in allen Preislage Hamburg, Yöhere 9c h e De GeueralDirertor Zu erfragen in der Exped. d. Bl. e iſt. Unde Unſere liebe kleine Gertrud hat der Land Feuer Sorierät des Herzog G 00 Kautabal, Portorico andere Sorten vhrtedetGott der Herr nach kurzen Leiden im thums Sachſen. O Mark in guten Qualitäten empfiehlt daß e

Alter von 1 Jahr 2 Monaten zu ſich Bartels, Geheimer Ober Regierungsrath. S S dgenommen. Perkeee tn L Stelle auf ein Grundſtüch Ort Meer. p ee er zur r e e r erugewit über 15 000 Mk. Werth, zu kleine Kitterſtrafe, ehierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen es ſichHugo Etrehl und Fra e d i Mtintt der Einziehung 4 Zinſen ſofort zu leihen ge gegenüber der „Reichskrone“ daß du

es e und Einſendung der Beiträge von mir noch z Dasbeſonders beſtimmt werden wird. ſucht. Offerten unter W. M. an Reisfuttermenl, wie geſ
Todes- Anzeige. Merſeburg, den 23. Jult 1894. die Exped. d. Bl. erbeten. von Mr. S pr. 50 Ko. an, nur waggonwolss. hat ma

Mittwoch Abend .9 Uhr ſtarb nach kurzem Der Kreis Feuer Socrietäts- Director F. J S. a Litclers, Dampfreismühle, denkene aber ſchwerem Leiden unſer kleiner lieber Weidlich. Annen ſtraße 144 Mann rege e g.F. X. r e 5 iſt die obere Etage, 4 Stuben, 2 Kammern, 7 änf alUm ſtille Theilnahme bitten Küche und Zubehör nebſt Gartenanth., ſofort ihruKarl Raade und Jrau. er n zu vermiethen und I. Oct. er. zu beziehen 88 Pedie Merſeburg, den 27. Juli 1894. Ein W Näheres iſt unr bei mir zu erfragen FranDie Beerdigung findet Sonnabend 25 Uhr in ohnhaus mit Fleiſcherei, 22 ützkendorf, Holzhandlung ſt man
von Saalſtraße 13 aus ſtatt Dnferalten burg W. S2, nene Wigended e a g en e Weißenfelſer Straße 29 e eFür die wohlthuenden Beweiſe der Theil gesehn, am enmarktsthor iſt eine Wohnung, beſtehend aus 5 immern, leNahme Vei dem ſchmerzlichen Verluſte ihres Nr. 1 2. Kammern, Küche und e e Ein Mädchen d

Meer (für Küche und Hausarbeit an liebſten dal tinnigſten Dan Jamuen: W 8 großer Hofraum, bezogen werden Gottlob Mylins. m Lande, nicht unter 16 Jahren, wird für ſucht
die trauernden Familien myans, s Garten zu Glve Sinbe als Schlafſte mit Koſt zu eine hieſige Gaſtwirthſchaft ſofort rer s Auguſte

lter Und Haupt ten Lehre m er e e erehen olkkeſtraße I. geſucht. Von wem ſagt die Eure o

mee a heeeeeeeeeereereeeee-- IRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößnerhin Merſeburg.

De
Angar
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